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Nro. 2570. 


Kaiſerliches Patent vom 6. September 1850, 


giltig für alle Kronländer, 


über ein neues proviſoriſches Geſetz, betreffend die Gebühren von 
Spielkarten, Kalendern, ausländiſchen Zeitungen, Ankündigungen 
und Einſchaltungen in die Tagesblätter. 


Wir Franz Joſeph der Erſte, von Gottes Gnaden 
Kaiſer von Oeſterreich; König von Hungarn und Böhmen, König der 
Lombardei und Venedigs, von Dalmatien, Croatien, Slavonien, Gali⸗ 
zien, Lodomerien und Illirien; König von Jeruſalem ꝛc.; Erzherzog 
von Oeſterreich; Großherzog von Toscana und Krakau; Herzog von Loth: 
ringen, von Salzburg, Steier, Karnthen, Krain und der Bukowina; 
Großfürſt von Siebenbürgen; Markgraf von Mähren; Herzog von Ober⸗ 
und Nieder⸗Schleſien, von Modena, Parma, Piacenza und Guaſtalla, 
von Auſchwitz und Zator, von Teſchen, Friaul, Raguſa und Zara; gefür⸗ 
ſteter Graf von Habsburg, von Tirol, von Kyburg, Görz und Gradiska; 
Fürſt von Trient und Brixen: Markgraf von Ober- und Nieder⸗Lanſitz 
und in Iſtrien; Graf von Hohenembs, Feldkirch, Bregenz, Sonnenberg 
de.; Herr von Trieſt, von Cattaro und auf der windiſchen Mark, Groß⸗ 
woiwod der Woiwodſchaft Serbien x. ze, 


Der durch die Reichsverfaſſung ausgeſprochene Grundſatz der gleich⸗ 
mäßigen Beſteuerung aller Kronländer Unſeres Reiches und die geſteigerten 
Staatserforderniſſe erheiſchen es, daß die Abgabe, welche bisher in einigen 
Kronländern mittelſt des Stämpels von Spielkarten, Kalendern, Zeitungen 
und Ankündigungen erhoben wurde, den gegenwärtigen Umſtänden gemäß 
geregelt, und auf alle Kronländer ohne Verzug ausgedehnt werde. 


Wir haben bei dieter Veranlaſſung die Stämpelgebühr von Spiel⸗ 
karten, wo ſolche bisher beſtand, bedeutend ermäßigt und den Stämpel 
für inländiſche Zeitungen gänzlich aufgehoben, und finden nun über Ein⸗ 
rathen Unſeres Miniſterrathes, auf der Grundlage der §§. 87, 120 und 
121 der Reichs verfaſſung, die Einführung des angeſchloſſenen proviſori⸗ 
ſchen Geſetzes über die Gebühren von Spielkarten, Kalendern, politiſchen 
Tagesblättern des Auslandes, Ankündigungen und die Einſchaltungen von 
Nachrichten in die inländiſchen Tagesblätter mit folgenden Beſtimmungen 
anzuordnen: ö 


Das gegenwärtige proviſoriſche Geſetz hat vom 1. November 1850 
u in allen Kronländern 


ngefangen 1 k in Wirkſamkeit zu treten. Bezüglich der 
ESO beginnt deſſen Wirkſamkeit mit den für das Sonnenjahr 1851 


ten Kalendern. 
verfaß 5 | u. 

Mit dem Anfange der Wirkſamkeit des neuen Geſezes hat das 
Geſetz vom 27. Sn 1840 über den Stämpel von Spielkarten, Ka⸗ 
lendern, Zeitungen und Ankündigungen in den Kronländern, für die es 
ea wurde, mit allen Nachtragsverorduungen außer Anwendung zu 


treten. III. 


In den Kronlandern, in welchen das gedachte Geſetz (Abſatz II. 

nicht wirkſam war, dürfen nach dem 1. Mai 1851 keine EN, 6 
mögen ungebraucht oder gebraucht ſeiu, bei den Erzeugern oder Verſchlei⸗ 
Ge ſich befinden, ohne mit dem Stämpel verſehen zu fein. Auch von 
den Verbrauchern dürfen nach dem 1. Mai 1851 ungeſtämpelte Spiel⸗ 
karten nicht aufbewahrt werden. Auf die Uebertretung dieſer Anordnungen 
haben die in dem angeſchloſſenen proviſoriſchen Geſetze feſtgeſetzten Strafen 
in Anwendung in kommen. e 


Die in den gedachten Kronländern beſiehenden Spielkarten ⸗Erzeuger 

aben der leitenden Gefällen⸗Bezirksbehörde bis 1. Jänner E die 

Nachweiſung der von ihnen erlangten Berechtigung zur Erzeugung von 

Spielkarten zu überreichen; und die in den §§. 11 und 15 des Geſetzes 
feftgefepten Verbindlichkeiten zu erfüllen. 

DE? Cf a 8 

Unſer Miniſter der Finanzen iſt mit der Vollführung des ange: 

ſchloſſenen proviſoriſchen Geſetes beauftragt. "SE 

Gegeben in Unſerer kaiſerlichen Haupt⸗ und R 

am sechsten September im Jahre Eintauſend achthundert 


Reiche im Zweiten. Ss 
Franz Joſeph. (L. S.) 


Krauß. Bach. Bruck. Schmerling. 
Thun. Cſorich. Kulmer. 


eſidenzſtadt Wien 
fünfzig, Unſerer 


Sck warzenberg. Thiuufeld. 
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26. Pazdzternika 1850. 
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2) 
Cesarski patent z dnia 6. wrzesnia 1850. 


obow.azujacy dla wszystkich krajöow koronnych, wagledem nowej 
prowizoryeznej ustawy, 


tyezacej sie nalezytosei od kart da grania. kalendarzöw, 
zägranieznych gazet. obwieszezen i zamieszezen 
vw dziennikach. 


My Franeiszek Jozef Pierwszy. z Boheéj laski Cesarz 
Austeyacki; Kröl Wegierski i Czeski, Kröl Lombardyi i We- 
necyi, Palmacyi, Kroaeyi, Slawonit, Galieyi, Lodomeryi i Illiryi; 
Kröl Jerozolimy itd.; Areyksiaze Austryi, Wielki Ksiaze T'oskany i 
Krakowa; Ksiaze Lotaryngii, Solnogrodu, Styryi, Karyntyl, Krainy 
i Bukowiny; Wielki Ksiaze Sledmiogrodu; Margrabia Morawii; Ksinze 
görnego i dolnege Szlazka; Mudeny, Parmy, Piaceney, i Gwastalli, 
Oswiecima i Zatora; Cieszyna, Fryjula, Raguzy i Zary; uksiazecony 
Hrabia Habsburga, Tyrolu, Kiburka, Goryeyi i Gradyski, Ksiaze 
Trydenta i Bryksenu; Margrabia görnej i dölnej Luzacyi i na lstryiz 
Hrabia Hohenembsu, Feldkirchu, Bregeneu, Sonnenberga i t. d.; Pan 
Tryestu, Kattary i na Marchi! windyjskiej; Wielki Wojewoda woje- 
wödziwa Serbii it. d. it. d. 


Wyrzeezona wkonstytneyi paustwa zasada röwnomiernego opo- 
datkowania wszystkich krajöw koronnych Naszego paüstwa i pod- 
wynsnone lego potrzeby wymagaja, aby podatek, dotad w niektd- 
rech krajach koronnych przez stepel od kart do grania, kalendarzöw, 
gazet i obwieszezein pobierany, wedle teraäuicjszych stosunkdöw ure- 
sulewanym, i na wszystkie kraje koronne bezzwlocznie rozeiagnionym 
zostal. 

Pray tei sposobnosci znacznie znizylismy nalezytosd steplowa 
od kart do grania, gdzie takowa dotad istniala, i znieslismy zupeinie 
stepel od gazet tutejszo-krajowych, a za dorada Naszej Rady mini- 
sirow, na podstawie Së. 87, 120 1121 konstytucyi padstwa, widzimy 
sie spowodowani rozparzadzié zaprowadzenie dolaczonej prowizory- 
ennej ustawy o nalezytosciach od kart do grania, kalendarzöw, poli- 
tyoznych dzienniköw zagranicznych, obwieszezen i zamieszczania do- 
niesieh w tutejszo-krajowyeh dziennikach, 2 postanowieniami nastg- 
puſàeemi: 

L 

Niniejsza prowizoryezna ustawa, 2 dniem 1-m listopada 1850, 
we wszysikich krajach koronnych obowigzywaé poczyna. Co do ka- 
lendarzöw, poczyna sie jej dzialalnosé 2 wydaniem Kalendarzöw na 
rok stoneczuy 1851. 

II. 


Z poezalkiem dzialalnosci nowej ustawy, ma ustad zastosowanie 
uslawy z d. 27. styeznia 1840 o steplu na karty de grania, kalen- 
darze, gazel) i obwieszezenia w tych krajach koronnych, dla kté- 
rych wydana zostala wraz z wszystkiemi dodatkowemi rozporzadze- 
niami, 

III. 

W krajach koronnych, w ktörych ustawa wlasnie wspomniana 
(ustęep II.) nie obowiazywata, nie moga po uplywie 1. maja 1851 
zadue karty do grania, czy one sa nieusywane, czy uywane, bez 
stepla zuajdowaé sie u fabrykantèw albo usprzedawedw. Nawet uzy- 
wajaeym je po uplywie 1. maja, nie wolno przechowywad nieosteplo- 
wanyeh kart do grania, Do przestapien niniejszych rozporzadzen 
maja byc zaslosowane kary vw zalaczonej tu prowizoryeznej ustawie 
ustanowione. 

IV, 

Fabrykanci kart do grania w namienionych krajach koronnyeli 
istniejacy, winni sa zawiadujace] powiatowej wiadzy dochodowej do 
1. styeznia 1851 przedtozyè wykaz osiagnionego uprawnienia do fa- 
brykacyi kart do grania, i wypelnie zobowiazania W $$. 11. i 15. 
ustawy postanowione, 

Nasz minister finansöw otezymat polecenie wykonania zalaczo- 
ne) fu_prowizorycznej ustawy. i 

Dan w Naszem cesarskiem glöwnem i stoleesnem miescie 
Wiednin, dnia szöstego wrzesnia, w roku tysige osmset pigddziesia- 
tym, Naszego panowania drugim. Ban 


Franciszek Jözef. L. S.) 


Schwarzenberg. Krauss. Bach. Bruck. Szmerling. Thinnfeld. 
Thun. Csorich. Kulmer. 
1 


Proviſoriſches Geſetz 
5 über die 
Gebühren von Karten, Kalendern, ausländiſchen Zeitſchriften 
und Ankündigungen. 
Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
1. Gegenſtand der Abgabe. 
Se] 
Der durch das gegenwärtige Geſetz angeordneten Abgabe unter: 
liegen: r 
1. Spielkarten, die zum Gebrauche innerhalb des Staatsgebtethes 
beſtimmt find, mit Ausſchluß derjenigen, die ſich bloß zum Kinderſpiel⸗ 
zeuge eignen. a 
2. Die zum Gebrauche innerhalb des Staatsgebiethes beſtimmten 
Kalender, fie mögen ein für ſich beſtehendes Ganze oder einen Beſtand⸗ 
theil anderer Druckſchriften oder Gebrauchsgegenſtände bilden. 


3. Die im Auslande erſcheinenden und zum Gebrauche innerhalb des 
Staatsgebiethes eingeführten Zeitungen politiſchen Inhaltes, worunter 
überhaupt jene Blätter verſtanden werden, welche politiſche Neuigkeiten 
und Erörkerungen enthalten, und täglich oder wenigſtens Einmal wochent⸗ 
lich ausgegeben werden, mit Ausnahme derjenigen, welche 

a) von einem älteren Tage der Herausgabe, als einem halben Jahre 
herrühren oder 

5) von Reiſenden zu ihrem eigenen Gebrauche mit ſich geführt werden. 
4. Alle zum Gebrauche innerhalb des Staatsgebiethes Kejtimmten 

und auf eine andere Art, als durch Handſchrift vervielfältigten Ankündi⸗ 
gungen in Privatſachen, Gr mögen an öffentlichen Orten angeheftet, oder 
Zeitungsblättern zugelegt, oder auf eine andere Art in Umlaf geſetzt oder 
verbreitet we. den. 

Hievon ſind ausgenommen: 

a) Die Edicte, Kundmachungen und andere Ankündigungen, welche von 
öffentlichen Behörden und Aemteru, Gemeinden, den Verwaltungs⸗ 
Behörden öffentlicher Anſtalten und Fonde, den Kirchen- und Melt: 
gionsgeſellſchaften für die Zwecke ihres Berufes ämtlich erlaſſen 
werden; Kë 

h) die Ankündigungen, die von einem bloß zu Zwecken der Humanität 
oder Wohlthätigkeit und nicht zur Erzielung eines Vortheiles für 
die Vereinsglieder beſtehenden Vereine ausgehen, wenn ſie nur dieſe 
Vereinszwecke zum Gegenſtande haben; 

c) Ankündigungen, die von Seite anderer Perſonen, ausſchließlich zu 
Hnmanitäts⸗ oder Wohlthätigkeitszwecken erfolgen. b 
5) Alle Ankündigungen und Nachrichten, welche Jemand in die 

Zeitungsblatter und andere periodiſche Schriften des Inlandes einſchalten 
laßt. Für dieſelben gelten gleichfalls die unter 4. a) b) c) aufgeführten 
Ausnahmen. 
2. Bedingungen der Gebührenfreiheit für einige dieſer Gegenſtände, 
wenn ſie für das Ans fand beſtimmt ſind. 


Die zur Verſendung in das Ausland beſtimmten Spielkarten, Ka: 
lender und Ankündigungen werden von der Abgabe freigelaſſen, wenn der 
zur Gebührenentrichtung Verpflichtete fie zu dem, ſeinem Wohnorte nächſt⸗ 
gelegenen Zoll-, Stämpel- oder Steueramte mit der Ausfuhrerklärung 
ubergiebt, daſelbſt die Gebühr ſicherſtellt, und ſich dem für die Anweiſung 
inländiſcher Waaren, deren Ausfuhr die Parthei anszuweiſen verpflichtet 
iſt, vorgeſchriebenen Verfahren unterzieht. Es liegt ihm ob, binnen der 
auf der Bollete ausgedrückten Friſt, den Beweis über den erfolgten Aus 
tritt der verſendeten Gegenſtaände aus dem Staats gebiethe beizubringen. 

. Entrichtungsart, 
5. 3 


Die Abgabe von dem im F. 1. unter 1. bis 2. angeführten Ge⸗ 
genſtänden wird mittelſt des Stämpels, für die Einſchaltungen in die 
inländiſchen Zeitungsblätter aber unmittelbar eingehoben. Die Einhebung 
der Gebühr von ausländiſchen Zeitungen hat ſich nach den Beſtimmungen 
der SS. 20, 21, 22 zu richten. 

4. Verfahren bei der Einfuhr aus dem Auslande. 
§. 4. 

Die aus dem Auslande einlangenden und zum Gebrauche innerhalb 
des Staatsgebiethes beſtimmten Spielkarten, Kalender und Ankündigun⸗ 
gen müſſen bei dem Grenzzollamte, oder wenn die Einfuhr in einen Zoll⸗ 
ausſchluß aus dein Auslande erfolgt, bei einem der Aemter, die in jedem 
Zollausſchluſſe für bieten Zweck werden beſtimmt werden, abgeſondert ev: 
Hart, und der Eebührenenkrichtung unterzogen, oder ſofern daſelbſt die 
Stämplung nicht vorgenommen werden kann, oder die Gegenſtände die 
Beſtimmung zur Uibertragung an einen innerhalb des Staatsgebiethes 
gelegenen Ort erhielten, mit Beobachtung der für die Anweiſung aus⸗ 
ländiſcher, unverzollter Waaren beſtehenden Beſtiummungen an ein zur Vor⸗ 
nahme der Stämplung geeignetes Amt zur Einhebung der Gebühr und 
Aufdrückung des Stämpels angewieſen werden. 

Zeitungen und Aukündigungen, welche aus dem Auslande mittelſt 
der Poſt einlangen, werden von dem Poſtamte vor ihrer Hinausgabe 
dem Stämpelamte übergeben. 


5. Entſcheidung über die Gebührenpflicht und das Ausmaß der Abgabe. 


11 §. 5. bw. 

Weder über die Frage, ob eine Gebühr nach dieſein Geſetze zu ent: 

richten iſt oder nicht, noch über das Ausmaß derſelben findet ein gericht⸗ 
liches Verfahren Statt. 


Prowizoryezna ustawä 


o nalezytosciach 


od kart. kalendarzüw. zagranieznyeh gazet i abwiesz el. 


Rozdzial pierwszy. 
Postanowienia ogolne. 
1. Przedmiot oplaty. 
SEI 


Oplacie niniejsza ustawa rozporzadzonej, podlegaja: 


J. Karty dogrania, w obrebach panstwa dla uzyiku przeznaczone, 
2 wylaezeniem Lech, ktöre li Iylko do zabawek dzieeinnych sie spo- 
sobia. 

2, Kalendarze, przeznaczone dla uzytku w obrehach panstwa, 
bea rözniey, czy takowe stanowia calosd same przez sie istniejaca, 
cy ten ezesc skladowa innych pism drukowych albo przedmiotow 
uzywania. 8 

3. Gazety tresei polityeznej za graniea wychodzace, a dla u2y- 
Von w obrebach panstwa zaprowadzone, pod ktöremi ogülnie rozumia 
sie dzienniki, zawierajzee polityczne nowosei i rozprawy, i codzien 
albo przynajmniej raz w tygodniu wychodzace, wyjawszy te, ktöre 


% albo 2 dawniejszego dnia wydania jak od p6l roku pochodza, 
albo 
b) kiöre podrözni dia swego wiasnego uzytku ze soba prowadaa. 
4. Wszelkie do uzytku w obrebach panstwa przezuaczone I 
innym sposobem Jak rekopismen: rozmnobone obwieszezenia w spra- 
wach prywaltnyeh, czy sie je na publicznych miejscach przybija, ear 
ten do gazet dotacza, albo innym jakim sposobem w obieg puszeza, 
alba rezpowszechnia, 

Wyjetemi od teſze optaly sa: 

% Edykta, ogloszenia i inne obwieszezenia urzelownie wydane 
przen publiczne wladze i urzedy, gminy, wladze administraeyjne 
ank ladéw i funduszow publiezuyeh, towarzystwa koseielne i re- 
ligijne, dla celöw ich powolania. 


b) Obwieszezenia pochodzace od stowarzyszenia istniejacego nie 
dla celu osingnienia korzysei dla cztonköw onegoz , ale raczej 
yo dia celöw Indzkosci albe dobroczynnosci, jezeli przedmio- 
tem obwieszezen sa tylko te wtasnie cele stowarzyszenia. 


„ Obwieszezenia pochodzace od innych osöb, wylacznie dla celöw 
ludzkosei alba dohrocezynuosei. 


5. Wszelkie obwieszezenta i doniesienia, ktöre kto do gazet i 
(eusch peryodyvezuyeh pism {ufejszo - krajowych kaze zamieszezac. 
I do tych stosuja sie namienione pod 4. oi bi ci wyjatki. 


2) Warunki uwolnienia od nalezytosei dla niektörych przedmiotöw, 
jezeli dla zagranicza sa Przezuaezone, 
9 N. 

Karty do grania, kalendarze i obwieszezenia, do przeskania za 
grauicg przcznaczone, wolne sa od oplaty, jezeli (akowe do oplace- 
via nalezytosci zobowiazauy u oswiadczeniem wywozu odda do 
urzelu celowego, sieplowego alba poborowego, najblize) od jego miej- 
sca zamieszkania Jezacogo, tamze nalezytosé zabezpieczy i podda sie 
postepowaniu dla przekazywania towarow tutejszo - krajowych, kto- 
rych wyw6s strona wykazad winna, przepisanemu. Bedzie rzeoza 
zobowiazanego w przeciagu wyrazanego na boleeie ezasu, ztozyd do- 
wöd na istotne wejseie przodmiotow z paüstwa wyprawionych. 

3. Sposöb opfacania. * g 


Oplala od przedmiolew w$. 1. pod I. a do 4. namicuionych, przez 
stepel, od zamieszezen 205 do gazel tutejszo- krajowyeh; bezpo- 
srednio bedzie pobierona. Pobieranie nalczytosci od zagranieznych 
gazel ma Sir stosowad do postanowien §§töw 20, 21 1 22, 


4. Postepowanie przy sprowadzaniu 2 zagraniey. 


„ A, 

J. Angraniey praychodzace i do uzylku w obrebach paustwa 
prseznaczone karly do grania, kalendarze i obwieszezenia, musza 
kré u graniezuego urzedu celnego, alho jezeli wprowadzenie dzieje 
sig do celnego wytnczenia 2 zagraniey, u jednego 2 tych urzedöw, 
klöre w kaädem colnem wylaczeniu ku lemu celowi przeznaczone 
beda, oddzielnie oswiadezone i oplaceniu nalezytosei poddane, albo 
jezeliby lamze zastgplowanie nie moglo hyé przedsiewzigtem, lub te 
przedmioty otrzymafy przeznaczenie do przceniesienia na miejsce, w 
obrebach panstwa lenee, 2 zachowaniem przepisöw istniejaeych dla 
przckazaniı lowarow zagraniezaych nieoclonych, do urzedu do przed- 
sigbrania osteplowania usposobionego, przekazane, aby tenze nale- 
zytosé odebrat i stepel wyeisnal. 

Cazety i obwieszezenia z zagranicy poczla przychodzace, urzad 
bocztowy przed ich wydaniem, urzedowi steplowemu oddawaé bedzie. 


>. Rozstizygnienie cu do obowiazku oplacania nalezytosci i co 
do wymiaru optaty- 
5 
§. 5. ! 
Sadowe poslępowanie nie ma miejsca ani wzgledem pytania, oy 
nalezytosé wedle niniejszej ustawy oplacona kré ma, czy nie, ani 
wzgledem wymiaru onejze. 


— 1555 


6. Einbringung unberichtigter Gebühren. 
§. OG 


„ Mm 
Unberichtigte Gebübren fut auf die zur Einbringung rückſtändiger 
landesfürſtlicher Steuern vorgeſchriebene Art einzubringen. 
7. Klaſſifizirung in Konkursfällen. 


I 4. EUER 
In Konkursfällen werden dieſelben wie andere landesfürſtliche 


Steuern klaſſiſtzirt. ie 
8. Verjährung. 
8 


Dieſe Gebühren unterliegen keiner Verjährung. 


Zweiter Abſchnitt. 


Beſondere Beſtimmungen. 
J. Stämpel auf Spielkarten. 
1. Gebühr von Spielkarten. 

9 


Die Stämpelgebühr beträgt für planirte oder auch nur aus geglät⸗ 
tetem Papiere verfertigte Spielkarten zehn Kreuzer (im lombardiſch⸗ geng: 
zianiſchen Königreiche 50 Cent.), von allen übrigen 5 Kreuzer (im lom⸗ 
bardiſch⸗venezianiſchen Königreiche 25 Cent.) vom Spiele. 


2. Zeit der Entrichtung. 
10 


Die Spielkarten dürfen aus dem Erzeugungsorte in den Verſchleiß⸗ 
ort nicht gebracht oder an einen Anderen nicht überlaſſen werden, bevor 
ſie mit dem geſetzmaßigen Stämpel vorſchriſtsmäßig verſehen worden ſind. 
s 3. Maßregeln zur Sicherſtellung der Gebüßr. 

a) Privat» Bezeichnung. 
, 11 


Von jedem Spiele der in den Ländern, wo dieſes Geſetz wirkſam 
iſt, verfertigten Karten muß Ein Blatt mit dem Namen und Wohnort 
des Verfertigers bezeichnet Jun, und dieſer iſt verpflichtet, einen Mu⸗ 
ſterabdruck des biezu in jeder Gattung der von ihm verfertigten Karten: 
ſpiele beſtimmten Blattes bei der dem Stämpelamte, welches die Stam⸗ 
pelung feiner Karten vorzunehmen hat, vorgeſetzten Finanz » Bezirföbe- 


` i en. Z 
hörbe dd Beſtimmung des zu ſtämpelnden Blattes. 
J. 12. 


Stämpel wird auf dem im $. 11 bezeichneten Blatie — bei 
Late De Spielkarten aber, wenn ihnen die in ber gedachten Beſtimmung 
geforderte Bezeichnung fehlt, auf dem vom Stampelamte gewählten 
Blatte aufgedrückt. a e 8 
c) Beſrimmung des kaufrechten Zuſtandes. 
$. 13 


ie Veräußerung der Spielkarten darf nicht anders als in ſpiel⸗ 
weiſe RE enen und mit dem geſtämpelten Kartenblatte 
dergeſtalt belegten Päcken, daß der Stämpel gleich erſichtlich iſt, ſtatt⸗ 
finden. 
VW d) Beaufſichtigung der Erzeugung. 
aa) Gewerbsverleihung, 

. 14. 
Das Gewerbe der Verfertigung von Spielkarten darf ohne Zu⸗ 
atamung der die Gefällen⸗ Angelegenheiten leitenden Landesbehörde nicht 
verliehen werden und wird in Abſicht auf die Handhabung der Abgabe 

unter Aufſicht (Kontrolle) geſtellt. , 

bb) Gewerbsbetrieb. 
\ $. 15. 
en Gewerbetreibenden, welche ſich mit der Verfertigung von Spiel⸗ 
kanten beſchäftigen liegt ob über die vorräthigen, neu verfertigten und 
verkauften oder anf andere Art verwendeten Spielkarten eigene, von der 
Gefällenverwaltung paraphirte Regiſter zu führen und darin die einge⸗ 
* Veränderungen rubrikenweiſe nach den verſchiedenen Gattungen 
telkarten und des Stämpels einzutragen. Uiberdieß ſind ſie ver⸗ 
ichtet, den zur Handhabung der Geſallsvorſchriften beſtellten Beamten, 
D eſtellten oder Dienern auf jedesmaliges Verlangen nicht nur dieſe Re⸗ 
ect vorzuweiſen, ſondern auch zu geſtatten, Auszüge daraus zu machen. 
giſt 


II. Stämpel auf Kalender. 
1. Kalendergebühr. 
, 16 


Die Stämpelgebühr beträgt bei allen Kalendern ohne Unkerſchied drei 
Kreuzer (im lombardiſch⸗ venezianiſchen Königreiche 15 Cent.) für das 


Stück. ` 
Stu 2. Art des Stämpels. 


x 17. 

Der Stämpel wird, wenn der Kalender bloß aus Einem Blatte 
beſieht, auf der Vorderſeite desſelben, wenn er aus mehreren Blättern 
beſteht, auf dem Titelblatte aufgedrückt. ö 

ö 3. Zeitpunkt der ene. 


Kalender dürfen als kaufrechte Waare in den Verſchleißort nicht 
bracht oder an einen Andern nicht überlaſſen werden, bevor denfelben 
geb ſezwäßige Stämpel aufgedrückt iſt. 
der gel 4. Gebührenrückerſtattung. 
. 19. 


Sis letzten September des Jahres für welches der Kalender ver⸗ 
faßt iſt, kann von den nicht verkauften geſtämpelten Kalendern, wenn 
dieſelben keine Spur eines Gebrauches an er tragen, die Gebühr in 
der Art rückerſtattet werden, daß le eine gleiche Anzahl neuer Kalen⸗ 
der unentgeldlich geſtämpelt wird. Dieſe Begünſtigung kann jedoch nur 


6. Selaganie nieuiszezonyen nalezytos ei. 
Sp, 
Niezaplacone nalezytosei, Sciggane ka maja sposobem, na Scia- 
ganie zalegtych podatköw cesarskich przepisanym. > 
7. Klasylikowanie w przypadkach konkursu, 


Takowe w przy padkach konkursu klasylikowane beda, Jak inne 
cesarskie podatki. 
8. Przedawnienie. 


8. 8. 


Te nalezytosci niepodiegaja zadnemu przedawnieniu, 


Rozdzial drugi. 
Postanowienia szezegölne. 
1, Stepel na karty do grania. 

1. Nalezylosé u do grania. 


Nalezytosé steplowa od kart do grania planirowanych (klejo- 
wanych), albo tylko z papieru gfadzonego wyrabianych, wynosi 
dziesied krajcardw (Ce krölestwie Lombardako-Weneckiem 50 cent.), 
od wszystkich innych kart, pie& krajcardew (W krälestwie Lomb. 
Wenec. 25 cent.), od kazdej tali. 

2. Cas oplacania. 
. 10. 

Nie wolno kart do grania 2 miejsca ich fahrykacyi do miejsca 
sprzedazy przenosic lub komu innemu odstepowad dopdty, dopöki nie 
sa opatrzone s’eplem, ustawa przepisanym. 

3. Srodki do zabezpieczenia nalezytosci. 
% Prywatne znamionowanie. 


W kazdej (alt kart wyrobionyeh vw krajach, gdzie niniejsza 
obowiazuje ustawa, jedna karta naznaczona byé musi nazwiskiem i 
miejseem zamieszkania fabrykanta, a ten winien odeisk na wzör karty 
przeznaczonej ku temu, dla kazdego gatunku talii kart przez niego 
wyrobionych, ztosy& n powiatowej wladzy finansowej , nadwladnej 
temu urzedowi steplowemu, ktöry osteplowanie jego kart przedsie- 
brad ma. 

b) Oznaczenie karty osteplowaé sie majacej. 
§. 12. 

Stepel wycisnietym bedzie na karcie wedle §. 11. naznaczo- 
nej, przy zagraniczaych zus kartach do grania, jezeli im brakuje 
oznamionowania, w wyZ wSpomnionem postanowienia przepisanego , 
na kareie przez urzad steplowy obranej. 

cl Oznaczenie zakupnego stann kart, 

Kart do grania niewolno inaczej sprzedawad, jak w paczkacli 
na talie podzielonych zamknietych, i karla steplowang tym sposo- 
bem opatrzonych, atzeby stepel od razu widzieé mo2na, 


dl Dozér nad fahrykacya. 
aa) Nadanie profesyi, 
14 


Profesya wyrabiania fabrykacyi kart, nie moie nadana kré bez 
przyzwolenia wladzy krajowej: sprawami dochodoweni zawiadujacej, 
i pod dozér (kontrole) oddang bedzie, w celu uskuteeznienia oplaty. 


500 Prowadzenie profesyi. 
§. 15. 

Profesyonisci, ſabrykacy kart do grania trudniaey sie, obo- 
wiazani sa prowadzie wlasne, przez administraeye dochodowa para- 
fowane (podpisem lub jego znakiem opatrzone) rejestra kart zaso- 
bnych, nowo wyrobionych i sprzedanych, albo innym jakim sposo- 
bem uzytych, i do nich rubrykami wpisywa& zaszte zmiauy podlag 
rozmaitych gatunköw kart do grania i stepla. Nadto winni sa urze- 
nikon postanowionym i posiugaczom, do wykonania przepisöw do- 
chodowych przeznaczonym, na kaäde ich zadanie, vie tylko rejestra 
te okazywac, ale nawet dozwalaé, aby brali z nich wyeiagi, 


II. Osteplu na kalendarze. 
1. Nalezytosc stelpowa od kalendarzew. 
S. 5. 

Nalezytosé steplowa wynosi dla wszystkich kalendarzöw bez 
rözniey, trzy krajcary (w krölestwie Lomb. Weneek. 15, centes,) 
od sztuki. 

2. Sposöb steplowania 
— 

Jezeli kalendarz z jednej tylko karty sie sklada, stepel wyei- 
snionym bedzie na przedniej stronie tejze, jezeli zas z wiece) kart 
na kareie napisowej (tytule). 

3, Czas oplacania nalezytosci. 

Kalendarze nie moga przeniesione byé do miejsca sprzedasy 
jako towar zakupny, ani Le jako taki komu innemu odstapione , 
dopöki przepisany stepel na nich wyeispigtym nie jest. 

4, Zwröcenie nalezytosci, 
19. 

Az do ostatniego Wrzesnia roku, na ktéry kalendarz sporzü- 
dzono, nalezytosé od niesprzedanych osteplowanych kaleadarzéöw, 
jezeli takowe nie nosza na sobie zadnych poznakéw wäycia, w ten 
sposöb zwr6cona by& mate, i za nie w röwnej liczbie nowe kalen- 
darze bezplatnie osteplowane beda. Tego ulzenia jednak mozna sie 

1* 


— 


Einmal für alle nicht abgeſetzten Kalender zugleich in Anſpruch genom⸗ 
men werden. Die Stämpelzeichen derſelben werden in dieſem Falle in 
Gegenwart der Parthei durchgeſchlagen oder durchgeſtrichen und zum Be⸗ 
hufe der Rechnungsbelegung mit dem Titelblatte und dem Blatte oder 
den Blättern, worauf ſich der Kalender ſelbſt befindet, zurückbehalten, 
die übrigen nicht das kalendermäßige Verzeichniß der Tage enthalten⸗ 
den CSN der Druckſchrift hingegen werden der Partbei wg. 
geſtellt. 


IH, Gebühren für ausländiſche Zeitungen. 
1. Gebühren von ausländiſchen Zeitungen. 
F. 20. 


Die Stämpelgebühr von den außerhalb des öſterreichiſchen Skaats⸗ 
gediethes erſcheinenden Zeitungen politiſchen Inbaltes beträgt zwei Kreu⸗ 
zer (im lombardiſch⸗ venezianiſchen Königreiche 10 Cent.) für jedes 
Eremplar. Der Stämpel wird auf der erſten Seite des Zeitungsblatkes 
aufgedrückt. , 

2. Gebühren ntrichtung im Falle des Bezuges durch die k. k. Poſt⸗ 
verwaltung. 
ka, St 

Die Gebühr von jenen ausländiſchen Zeitungen, welche durch bie 
k. k. Poſtverwaltung bezogen werden, wird zugleich mit dem Poſtporto 
entrichtet. Für die Zeitungen, die auf audere Art in das Staatsgebieth 
eingebracht werden, iſt ſich nach dem F. 4 zu benehmen. g 

3. Beſondere Beſtimmungen für die im gemeinſchaftlichen Poſtvereine 
erſcheinenden Zeitungen. 
90 BR 

In Abſicht auf die Zeitungen, die in den mit Oeſterreich einen 
gemeinſchaftlichen Poſtverein bildenden Staaten erſcheinen, iſt ſich nach 
den Beſtimmungen dieſer Verträge in Betreff der Zeitungs⸗Erpedizion zu 
benehmen. 

IV. Stämpel von Ankündigungen. 
J. Gebühr für Ankündigungen. 
F. 23. 

Die Stämpelgebühr von den im F. 1 unter 4. bezeichneten Ankün⸗ 
digungen beträgt: 

1. Einen halben Kreuzer (im lombardiſch venezianijchen Königrei⸗ 
che 3 Cent.) für jedes Stück (jeden Abdruck), wenn das Quadrakflächen⸗ 
maß 180 Wiener Quadratzolle nicht überſteigt; , 

2. Einen Kreuzer (im lombardiſch-⸗venetiauiſchen⸗ Königreiche 5 
Cent.) wofern das Format des Papieres dieſes Flächenmaß überſchreitet. 
2. Zeitpunkt der Gebührenentrichtung. 

. 24 


Die Stämpelgebühr muß, bevor die Ankündigung abgedruckt wird, 
entrichtet werden; der Stämpel wird daher auf das noch unbedruckt zum 
Stämpelamte gebrachte Papier aufgedrückt. 

3. Privatbezeichnung. 
\. 25. 

Jeder Abdruck einer gebührenpflichtigen Ankündigung muß den Na⸗ 
men des Inhabers und den Standort der Druckerei, von welchem dieſelbe 
gedruckt worden iſt, enthalten. 

v. Gebühr von Einſchalt ungen gebührenpflichtiger An 
kündig ungen in inländ iſche periodiſche Schriften. 
1. Gebühr von Einſchaltungen. 
, 26. 

Die Gebühr von Eiuſchaltungen gebührenpflichtiger Ankündigungen 
oder Nachrichten in inländiſche periodiſche Schriften beträgt zehn Kreuzer 
(im lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche 30 Cent.) für jede erſte Gin: 
ſchaltung, dann eben jo viel für jede Wiederholung derſelben Einſchaltung. 


2. zzeit und Art der Entrichtung. 
. 27. 


Dieſe Gebühr iſt von dem Verleger des Blattes für die innerhalb 
eines jeden Kalender-Monuates in ‚dasſelbe aufgenommenen Ankündigun⸗ 
gen und Nackrichten längſtens bis 5. des darauf folgenden Monates ſammt 
einem mit dem Blatte belegten Verzeichniſſe dieſer Ankündigungen bei dem 
zur Einhebung der Gebühr beſtimmten Amte zu entrichten. Wird jedoch 
dieſer Verbindlichkeit nicht genau entſprochen, fo iſt die Gefällsbehörde 
berechtigt, den vorläuſigen Erlag eines Betrages zu fordern, der einer 
einmonatlichen Gebühr im Durchſchnitte angemeſſen iſt, und nach Berich⸗ 
tigung der für jeden abgelaufenen Monat ausgewieſenen Gebühr ſiets 
voll erhalten werden muß. Der Betrag der Sicherſtellung wird, wenn 
das Blatt aufhört zu beſtehen, oder weun von dem Verleger erklärt wird, 
daß für die Zukunft keine Eiuſchaltungen in dasſelbe werden angenommen 


werden, zurückgeſtellt. 
Dritter Abſchnitt. 


Von der Verpflichtung zur Entrichtung der Abgabe und von 
der Haftung für dieſelbe. 


1. Unmittelbare Verpflichtung. 
28 


Zur Entrichtung der durch dieſes Geſetz feſtgeſetzten Abgabe ſind 
verpflichtet: 

a) Von Spielkarten die Erzeuger derſelben; 

b) von Kalendern deren Verleger; 

e) von Ankündigungen die Unternehmung, aus welcher deren Druck her: 
vorgegangen iſt; 

d) von Einſchaltungen in die inländiſchen periodiſchen Schriften die 
Verleger der letztern; N 

e) von den im §. 1. unter 1. bis 4. gedachten Gegenſtänden auslän⸗ 
diſchen Urſprungs derjenige, welcher ſie einführt oder für ſich oder 
andere aus dem Auslande bezieht. 


1556 — 


tylko dla wszystkich niesprzedanych kalendarzow naraz domagas. 
Znaki steplowe onychze w takowym razie Wobeenosci strony prze- 
bite albo przekreslone, i dla udowodnienia rachunku 2 kartka napi- 
sowa i kartka albo kartkami, na ktörych sig sam kalendarz znajduje, 
zatrzymane, inno zas skladowe czesci pisma drukowego, nie zawie- 
rajace kalendarzowego spisu dni, stronie Zurscone heda. 


III. Nalezylosd od gazet zagr auicZEuych. 
1. Nalezytose ad gazet zagranieznych. 
§. 20. 

Nalezytose steplowa dla gazet zewnatrz, auslryackiego paùstwa 
wychodaneych, wynosi dwa krajcary (W krölestwie Lomb. Weneck 
10 centes.) od kazdego eszemplara, Stepel na pierwszej stroniey ga- 
zety wyeisniety bedzie. 


2. Oplacanie nalezytosci w przypadku sprowadzenia przez c. k. ad- 
ministracye pocztowa. 

2 Nalezylosc od Lech zagranicznych gazet, kiöre sie przez e. k. 
administracye poeztowa sprowadzaja, wraz 2 portoryum pocztowem 
oplaca sie. Przy gazetach, ktére sie innym sposohem do paustwa 
wprowadzaja, do F. 4. stosowaé sie winno. 

3. Szezegöine pestanowienia dla gazet, w spolnym zwiazku poczle- 
wym wychodzaeych. 
22 
Co do gazet wychodzacych o panstwach, 2 Austrya späluy 
zwigzek poeztowy stanowigeych, stosowad sie winno do postanowien 
traktatow, ekspedyowania gazet lyezacych sie. 


IV. Stepel od obwieszezen. 
1. Nalezytosé od obwieszezen. 
§. 23. 

Nalezytosé sleplowa od obwieszezen, oznaczonych w F. I, pod 
4. wynosi: 

I. pal krajenra (w krölestwie lomb, weneck. 3 cent.) nd kaz- 
dei sztuki (kazdego odeisku) jezeli kwadratowa miara nie przenosi 
180 cali wiedenskich kwadratowych; 

2. jeden krajear Ce krölestwie lomb, weneck. 5 cent.) jezeli 
format papieru przenosi ten powierzehni wymiar. 

2. Czas oplacania nalezytosei. 
§. 24. 

4 Nalezytosc steplowa musi oplacong be, nim bedzie obwieszeze- 
nic odeisnirten, -atepel przeto wycisnigtym będzie na przyniesionym 
do urzedu steplowego nielrakowanym papierze, 

3. Prywatne o2namionowanie. 
$. 25. 

Kazdy odeisk obwieszezenia nalezytosei podleglego, zawierac 
musl naswisko wlascieiela i miejsce drukarni, gdzie takowe druko- 
wano, 

V. Nalezytosd od zamieszczenia obwieszezen oplacie 
ulegajacych w intejszo-krajowe pisma peryodyczne, 
1. Nalezytos od „amieszezenia. 

Nalezylose od zamieszezenia ulegajaeych oplacie obwieszezei 
albo doniesſen w tutejszo-krajowe pisma peryodyezne, wynosi dzie- 
sige krajenrdw (w krölestwie lomb. weneck, piecdziesiat cent.) od 
kasdego pierwszego zamieszezenia, tudaiez röwnie tyle ol kazdego po- 
wiörzenia lego samego zamieszezenia. 

2, Czas i sposöb oplacania, 
8. 27. 

Ta nalezytose placona byé ma w urzedzie, do pobierauia nale- 
zylosei przeznaczonym, przez nakladee dziennika za Przyjete don 
w clagu kazdego kalendarzowego miesigca obwieszezenin i doniesie- 
nia, najdalej do dnia 5go nastepujacego miesinca, przekladajac oraz 
spis ech obwieszezen dziennikiem opatrzony. Jezeliby zus temu obo- 
wiazkowi seisle zadosy& nie uczyniono, Leide wladza dochodowa ma 
prawo Zadac poprzcdniego zlozenia kwoty, klöra jednomiesiecznej 
nalezylosei w przeeiseiu jest odpowiednia, i po zaplaceniu wykazanej 
za kazdy uptynjony miesine nalezytosei, zawsze pelnn utrzymana byé 
musi- Kwola zabezpieczenia zwröcong bedzie, gdy d.ieänik wycho- 
dzié ustaje, albo gay nakladca oswiadeza, Ze na przyszlosé zadne 
zamieszezanla don przyjeleni nie beda. 


Rozdziat lezeei. 
d zobowiazaniu oplacenia nalezytosei 
E dzialnosei z tal owe. 
J. Bezposrednie zohowinzanie, 
Eier 
Do oplacenia ustanowione) niniejsza ustawa nalesytosei, obo- 
wigzani sa: 
a) od karl do grauia, fabrykanei lakowyeh; 
») od kalcudarzöw, ich nakkfadey; 
cl od.obwieszezeit, przedsiebiorstwo, 2 ktörego wdruku wysziy, 


i Odpowie- 


A) od zamieszezen do tutejszo-krajowych pism peryodycznych, 
ich nakladey; 

„) od przedmiolöw zagranicznych wb I- m pod 1. az do 4. 
wspomnianych, ten kor je 4 zagraniey dla siebie lub dla 
innych wprowadza. 


2. Haftung. 
F. 29. 
Für die Entrichtung dieſer Abgabe haften nebſt den im §. 28 be⸗ 
zeichneten Perſonen mit dieſen und unter ſich zur ungetheilten Hand: > 

a) derjenige, welcher einen der im F. 3. unter 1., 2., 3. aufgeführ⸗ 
teu, der Abgabe unterliegenden Gegenſtände, wovon die Gebühr 
gar nicht oder nicht vollſtändig entrichtet wurde, aufbewahrt, oder 
davon Gebrauch macht, in dem Maße, als die Gebühr von dem 
aufbewahrten oder gebrauchten Gegenſtande entfällt: 

Kl wenn einer der unter a) bemerkten Gegenſtände aus dem Auslande 
in das Staatsgebieth eingebracht wurde, diejenigen Perſonen, die 
nach den Zell- (Dreißigit:) Vorſchriften zur Entrichtung der Zoll: 
(Dreißigſt⸗) Gebühr verpflichtet ſind; 

e) bei Ankündigungen derjenige, welcher deren Vervielfältigung durch 
den Druck für ſich oder andere veranlaßt; 

d) überhaupt diejenigen, denen eine Schuld oder Theilnehmung an 
einer mit einem Gegenſtande diefer Abgabe verübteu, als Gefälls⸗ 
Verkürzung zu betrachtenden Uebertretung zur Laſt fällt, dieſelben 
mögen wegen dieſer Uebertretung ſtraffällig ſein oder nicht. 


Vierter Abſchnitt. 


Von der Beſtrafung der Geſetzübertretungen. 
1. In den Kronländern, in denen das Strafgeſetz über Gefällsübertre⸗ 
tungen wirkſam iſt. 
F. 30. 


Bei den Uebertretungen der Vorſchriften dieſes Geſetzes hat in den 
Kronländern, in welchen das Strafgeſetz über Gefällsübertretungen wirk⸗ 
ſam iſt, dieſes Geſetz ſowobl hinſichtlich der Strafen als růckſichtlich des 
Strafverfahteus die volle Anwendung zu finden. 

2. In den andern Kronländern. 
a) Verfahren. 
F. 31. 

In den Kronländern, in welchen das Strafgeſetz über Gefällsüber⸗ 
tretungen nicht wirkſam iſt, hat in Abſicht auf das Strafverfahren wegen 
Uebertretungen der Vorſchriften dieſes Geſetzes das bei den Uebertretun⸗ 
gen der Zoll- (Dreißigft:) Vorſchriften beſtehende Verſahren auch bei 


dieſen in Anwendung zu kommen. Hinſichtlich der Strafen haben in dieſen 


ag den die in den §§. 32 kis 36 enthaltenen Strafbeſtimmungen 
u gelten. 
; b) Strafbeſtimmungen. 
aa) Gefällsverkürzungen. 
32. 


Als Gefällsverkürzungen ſind zu beſtrafen: 

a) Die Uebertretungen der in den §§. 4, 10, 18 und 24 enthaltenen 
Vorſchriften; 

b) wenn der im $. 2 geforderte Beweis des Austrittes über die Zoll⸗ 
Linie nicht beigebracht wird, und der Austritt auch nicht durch die 
ämtliche Erhebung bei dem zum Austritte beſtimmten Amte erwie⸗ 
ſen wird: 

c) wenn Jemand einen, dem Stämpel nach dieſem Geſetze unterliegen⸗ 
den Gegenſtand zu einer Zeit oder an einem Orte, wo derſelbe mit 
dem vorſchriftsmäßigen Stämpel verſehen fein ſoll, ohne das Stäm⸗ 
pelzeichen, oder mit einem verfälſchten, fälſchlich nachgemachten oder 
non en Stampel, wiewohl er von dem Umſtande, daß der 
Stampe verfälſcht, falſchlich nachgemacht oder übertragen ſei, Kennt⸗ 
niß batte, aufbewahrt, an ſich dringt, zur Veräußerung ausbietet, 
an einen andern veräußert, oder auf eine andere Art verbreitet oder 
zu verbreiten verſucht. Isi der Beſchuldigte in einem dieſer Fälle 
ein Gewerbetreibender, zu deſſen Gewerbsbetriebe der Gegenſtand 
gehört, ſo unterliegt der Gewerbetreibende der auf die Gefällsverkür⸗ 
zungen feſtgeſetzten Strafe, wenn der Stämpel ſo auffallende Merk⸗ 
male der unechten Beſchaffenheit an ſich tragt, daß er dieſelbe bei 
der Anwendung der gehörigen Aufmerkſamkeit hätte erkennen ſollen. 

bb) Andere Uebertretungen. 
33 


§. 33. 

Alle anderen Uebertretungen der Vorſchriften dieſes Geſetzes werden 
als einfache Uebertretungen geſtraft. Treffen dieſelben, oder die als Ge, 
fällsverkürzungen bezeichneten Uebertretungen mit andern Gefällsübertre⸗ 
ingen, z. B. mit Schleichhandel, zuſammen, fo ſoll jede für ſich mit der 
geſetlichen Strafe belegt werden. 


cc) Strafen. 
KI $. 36, 

Die Strafe iſt für Gefällsverkürzungen mit dem Zehn⸗ bis Zwan⸗ 
zigfachen desjenigen Betrages, um welchen die Gebühr verkürzt oder der 
2 fl. die 50 fl. zn ben 1 wurde, für andere Uebertretungen mit 
2 fl. . . 

E Gegen denjenigen Gewerbetreibenden, der, nachdem er wegen in 
einer Gewerbsausübung verübten Gefällsverkürzungen (§. 32 d. G.) 
H Tale 
ſeiner e „„kann der Gewerbsverluſt, oder 
das Verbot des roche Beſchäftigung, in der die Ueberttetung 
e aus geſp n. Die unbefugte Gewerbsausübung iſt 
Eiigzuſtellen . 

dd) Unabhängigkeit ber WC zur Entrichtung der Gebühr. 

S R in denen eine Strafe we ? 0 k 

In den Fällen, in 72 E gen einer durch Uebertre⸗ 
tung dieſes Gefepes verübten Gefälleverkürung zu verhängen iſt, muß 
unabhängig ven der Strafe die vorſchrlftsmäßiae Gebühr entrichtet wer⸗ 
den, der verfälſchte, fälſchlich nachgemachte oder übertragene Stämpel 
it gegen denjenigen, der ihn verfälſcht, fülſchlich nachgemacht oder über: 
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2. Odpowiedzialnosc. 
Za oplacenie lei nuleytaSe odpowiedzialuymi sa oproca osöh 
vw F. 28-m oznaczonych, 2 niemi i miedzy soha niepedzielnie: 

ee) ten, ktöry praechowuje jeden % praelmiotow w F. I- m. pol 
1. 2. 3. wyszezegölnionych oplacie podlegajacych, ad ktörych 
unlezytosc albo weale nie jest oplacona Inb niezupelnie, alho 
ke z nich uzytek robi, w miare wypadajacej nalezytosei od 
przechowanego albo uzywanego przedmiotu; 

b) jezeli ktérx 2 praedmiolsw pod vi namienionych, 2 zngraniey 
do Intejszego pahstwa Wprowadzano, owe osohy, klöre wedle 
eelnych (trzydziestowych) przepisow do oplacenia nalezytosci 
celnej (Iræydziestowej) obowiazane sa; 

ei przy obwieszezeniach ten, klo rozmnozenie tychze drukiem, 
albo dla siebie albo dia innych spowoduje; 

/) ogölnie ei, na ktörych ciezy wina albo wezestuictwo w prze- 
stapieniu, przedmiolem tej oplaty popelnionem, jako pokrzyw- 
dzenie dochodowe uwazaé sie majacenı, ezyliby z powodu tegoz 
przestapienia karze podpadali lub nie. 


Rozdzial ezwarty. 


© ukaraniu przesiapien niniejszej ustawy. 

1. W krajach koronnyeh, vw ktöryeh w wykonanin stoi ustawa karna 
co do przestapien dochodowych. 
§. 30 

W przypadkach przestapien przepisöw niniejszej uslawy znajdufe 
zupelne zastosowanie w tych krajaclı korounyeli, w ktörych ustawa 
o karach na przestapienia dochodowe obowiazuje, taz wlasnie usta⸗ 
wa tak co do Kar, Jak co do postepowania karnego, 

2. W innych krajach koronnych, 
a) Postepowanie, 
$. 31. 

W krajach koronnych, w klörych nie ma mocy uslawa o karach 
na przestapienia dochodowe, co do postepowania karnego 2 powodu 
przestapien przepisow niniejszej ustawy ma przy takowych weist w 
zastosowanie postepowänie, przy przestapieniach celnych przenisow 
(trzydziestowych) ietniejnce., Co do kar, main waznosé w tyclizo 
krajach koronnych zawarte w SS, 32 az do 36 poslanowienia Karne, 


b) Postanowienia karne. 
aa) Pokrzywdzenie dochodöw, 
$. 32. 
Jako pokrzywizenia dochodowe ukarane byé maja: 
ol Przestapienia przepisöow w $$. &, 10, 18 i 24 zawartych; 


2) jezeli nie przedtofono Aalanego w. 2 dowoda wyjscia za celna 
linie, a to wyjseie takze i przez urzedowe dochodzenje u urze- 
du de wyjscia przeznaczonego wykazanem nie bedzie; 


4 jezeli ktos przedmiot, weile niniejszej ustany steplowi podlega- 
jacy, w ezasie albo na miejscu, guzie takowy przepisanym ste- 
plem opalrzony byé powinien, bez znaku steplowego, albo 2 ste- 
plem sfalszowanym, falszywie podrobiouym albo przeniesionym, 
lubo o tej okolieznosci, ze stepel jest sfalszowany, falszywie 
podrobiony albo przeniesiony, wiadomosé mial, praechowywa, 
nabywa, na sprzedaz wystawia, komu ionemu sprzedaje albo in- 
nym jakim sposobem rozpowszechnia lub rozpowszechniad usituje. 
Jezeli obwiniony w jednym 2 tych praypatköw jest profesyoni- 
sta, do ktörego profesyi przedmiot ualery, natenczas podlega 
profesyonista karze, ustanowionej na pokrzywdzenia dochodowe, 
jezeli stepel tak widoczne na sobie nosi zuamiona nieprawdzi- 
wosei, i% powinienby bet poznaé tak owa przy uzyciu nalezytej 
uwagi, 

bb) Inne przestapienia, 


Wszelkie inne przekroczenia przepisoöw niniejszej ustawy, jako 
pojedyücze przestapienia ukarane beda. Jezeli takowe, alba tez prze- 
stapienia, oznaczone jako pokrzywdzenia dochodowe, schodza sic 2 
innemi przestapieniami dochodowemi, n. p. 2 przeinycaniem (handlem 
ukradkowym), natenczas kazde zosobna ukarane bé ma karg prze- 
pisang. - 

sc) Kary. 
$. 3%, 

Kara na pokrzywdzenia dochodowe wymierzana bye ma w 10 
az do 20nasöb tej kwoty, o ktöra nalezytose ukröcane, albo na 
niebezpieezeustiwo pokrzywdzenia wystawiono, na inno zas przesiep- 
stwa w 2 a% do 50 zit. reüskich. 

Przeciw teınu profesyoniscie, ktöry 2 powodu popelnionych w 
wykonaniu swej profesyi pokrzywdzen lochodowych ($. 32 nin. ust,) 
dwa razy jus ukarany, jeszeze raz przy wykonaniu swej profesyi 
staje sie wionym jednego 2 tych pokrzywdzei dochvdowych, moie 
byé orzeczonà utrata profesyi albo zakaz dalszego prowadzenia za- 
trudnienia, w ktörem przestapienie zaszlo, Nieupowaznione wyko- 
nywanie profesyi zabronionem byd ma. 

dd) Niezawistose Gr do oplacensa nalezytosci, 

S 35. 

W przypadkach, w ktörych wyznaczona ma byd kara z powo- 
du popelnionego przestapieniem niniejszej ustawy pokrzywdzenia do- 
chodowego, musl niezawisle od kary oplacona byé przepisana nale- 
29 tosé, a zfalszowany, falszywie podrobiony albo przeniesiony stepel, 
przeciwko temu, ktöry go sfalszowal, falszywie podrobil albo prze- 


— 


klagen hat, und denjenigen, welcher nach F. 32, e) d. G. ſich dießfalls 
einer Gefällsverkürzung ſchuldig gemacht hat, als nicht vorhanden anzuſehen. 


ee) Straſverjährung. 


0. 

‚ Beer Unterjuchung noch Strafe hat ftattzufinden, wenn feit dem 
Zeitpunkte der begangenen Gefällsverkürzung Ein Jahr, bei anderen Ueber⸗ 
tretungen dieſes Geſetzes aber 6 Monate verſtrichen find, ohne daß das 
geſetzmäßige Verfahren begonnen bat. Wurde innerhalb dieſer Friſt eine 
weitere Uebertretung dleſes Geſetzes begangen, fo iſt die vorausgegangene 
Uebertretung nur nach Ablauf des doppelten Zeitraumes, welcher zur 
Zeit der weiteren Uebertretung von der Verjährungsfriſt der erſteren noch 
zurückzulegen war, als verjährt anzuſehen. 


Kundmachung. => 


Nro. 51030. Auf Grundlage der, zu Folge Allerhöchſter Entſchließung 
vom 5. Jänner 1850 erlaſſenen proviſoriſchen Verordnung wegen Einfüh⸗ 
rung von Staatsprüfungen für Forſtwirthe, wird in Gemäßheit des Er⸗ 
laſſes des hohen Miniſteriums für Landeskultur und Bergweſen vom 26. 
September 1850 3. 13239 — 1347 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die erſte Staatsprüfung für Forſtwirthe, denen die Befähigung zur 
ſelbſtſtändigen Wirthſchafts führung zuerkannt werden ſoll (Reichsgeſetz und 
Regierungsblatt vom Jahre 1850 Stück XXVI. Nro. 63. lit. A.), für 
den Umfang der Kronländer Galizien und Lodomerien mit dem Großher⸗ 
zogthume Krakau, dann dem Herzogthume Bukowina, am 20ten Na: 
vember 1850 zu Lemberg öffentlich abgehalten werden wird. 

Diejenigen, welche ſich dieſer Prüfung unterziehen wollen, werden 
aufgefordert, ihre mit den Nachweiſungen über das Vorhandenſepn der 
geſetzlichen Erforderniſſe belegten Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung läng⸗ 
ſiens bis Ende Oktober 1850 bei Seiner Excellenz dem k. k. galiziſchen 
Herrn Statthalter zu überreichen. 


Lwiadonmienie. 


Na zasadzie (ymezasowego rozporzudenia, w skutek nalwyZ- 
szego postanowienia 2 dnia 580 slyeznia 1850, wzgledem vaprowa- 
den ia egzamindw rzadowych da gospodarzy lasowych, podalt sig 
siosownie do rozporzadzenia wysokiego Ministeryum volnictwa 1 Bür- 
nictwa 2 d. 26, wraesnia 1850, zu l. 13239 1347 do powszechnej 
wiadomosei, Ze pierwszy egzamin rzadowy na gospodarzy lasowych, 
ktörym zdoluosd do samoisinego prowadzenia rzeenonego gospadar- 
stwa przyznana bye ma (podiug dziehnika praw pansiwa i rzadu 
ar 1850 Czesci XXVI. Nr. 63, lit. X.), dia calego obrebu krajew 
koronnych Galicyi i Lodomeryi, 2 W. Ksiestwem Krakowa ui Ksie- 
stwem Bukowiny, na dniu 20. listopadu 1850, we Lwowie publi- 
eznic odprawionym bedzie. 

Tech, co sig lemu egzaminowi poddac zanıysiaja, wzywa sie, 


(2577) 


Nrvo. 51030, (2586 —-2) 


aby prosby swoje o przypuszezenie do egzaninn, zaopalrzone wdo- 


(2575) Konkurs- Kundmachung. (3) 
Nro. 1109. Bei der mit a. h. Patente vom 7. Auguſt 1850 3. 
325 R. G. S. aus geſprochenen Organiſirung des Oberſten Gerichts⸗ 
und Kaſſazionshofes ſind nachſtehende untergeordnete ſiſtemiſirte Dienſt⸗ 
poſten mit den beigeſetzten Bezügen zu beſetzen und zwar: 
A. Bei dem oberſten Gerichts. und Kaſſazionshofe: 
1) 18 Nathsſekretäre 6 mit 1500 fi. Gehalt und 200 fl. Quartiergeld 
6 „ 1200 fl. „ 200 fl. G 
d i „ 1000 fl. . 200 fl. S 
2) Ein Oberſekretär zur Leitung des Eiyreichungsprotokolls⸗ und 
Erpedits mit 1800 fl. Gehalt und 300 fl. Quartiergeld. 
3) Drei Sekretäre mit 1200 fl. Gehalt und 200 fl. Quartiergeld. 
4) Ein Archivar mit 1800 fl. Gehalt und 300 fl. Quartiergeld. 
5) Zwei Archivars⸗Adjunkten mit 1200 fl. Gehalt und 200 fi. 
Quartiergeld. 
6) 18 Kanzliſten und zwar: 
D mit 900 fl. Gehalt und 80 fl. Quartiergeld, 
D, 800 fi. d 80 fl. b 
1 „ 700 fl. 2 80 ft. — : 
7) Sechs Rathsdiener mit 500 fl. Gehalt und 60 fl. Quartiergeld. 
8) Zehn Amtsdiener 400 fl. a 50 fl. E 
9) Ein Portier 400 fl. 1 
10) Sechs Hausknechte mit 300 fl. Gehalt und 30 fl. Quartiergeld. 
It. Bei der General⸗Proknratur an dem oberſten Gerichts: und Kaſſa⸗ 
zionshofe: . 
1) Ein Sekretär zur Leitung aller Hilftaämter mit 1800 fl. Gehalt 
und 300 fl. Quartiergeld. 
2) Vier Kanzliſten und zwar: N s 
2 mit 800 fl. Gebalt und 80 fl. Attatliergelt, 
2 „ 100 fl. 80 fl. Vu 
3) Vier Amtsdiener mit 400 fl. Gehalt und 50 fl. Qnariiergeld. 
4) Ein Hausknecht „ 300 fl. 30 fl. 8 
Die Bewerber um dieſe Dienſtpoſten werden aufgefordert, ihre Kom⸗ 
petenzgeſuche längſtens binnen vier Wochen von dem Tage der Kundma⸗ 
chung dieſes Koukursediktes in der Zeitung, und zwar in jo ferne fie 
bereits angeſtellt find, durch ihre vorgeſetzte Behörde aun die bei dem 
oberſten Gerichts und Kaſſazionshofe beſtellte Einrichtungskommiſſion zu über⸗ 
reichen und hierin die zu den erwähnten Dienſtpoſten geſetzlich erforderli⸗ 
chen Eigenſchaften auszuweiſen, wobei bemerkt wird, daß auch jene In 
dividuen, welche bei den Senaten des k. k. Oberſten Gerichtshofes in 


7 u 
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nés i przeeiwko femu, ktäry wedle §. 32. c. nin. ust. o tej mierze 
winnym sie stal pokrzywdzenia dochodowego. jako njeistniejacy 
uwazanym bye ma. ) g 
ve) Praedawnienie kary. 
§. 36. 

Nie ma miejsea ani dochodzenie ani ukaranie, jezeli od ezasu 
popelnionego pokrzywizenia dochodowego rok, PT2y innych przesta- 
pieniach niniejszej ustawy zas 6 miesiecy upkynelo, a prawne jednak 
poslepowanie nie rozpoczelo sie. Jezeli wprzeeiggu tego ezası inne 
nopeiniono przestapienie niniejszej ustawy, natenczas poprzedzajace 
przestapienie kylko po uplywie tego podwöjnego ezasu, ktöry w ezasie 
pözuiejszego przestapienia od ezası przcdawnienia pierwszego jeszeze 
dopelnionym bye minf, za przedawniono uwaZad sie ma. 


Für dieſes Jahr, und überhaupt in jo lange bis nicht hierüber 
eine weitere Weiſung erfolgt, wird zu Folge Ermächtigung des hohen 
Miniſteriums für Landeskultur, wenn rückſichtswerthe Gcünde dafür ſpre⸗ 
chen, von der Forderung der unter A. 4. o. 8. in der Eingangs bezoge 
nen proviſoriſchen Verordnung bezeichneten, von nun an, für den Ein 
tritt in eine Forſtſchule erforderlichen Vorſtudien abgegangen werden. —- 
Es werden ſomit auch Kandidaten, welche bloß die vier deutſchen Siet: 
ſen, das Gynmnaſium oder die Realſchulen abſolvirt haben, wenn ſie die 
übrigen unter K. 4. a. b. e. . und 3. obiger proviſoriſchen Verordnung 
bedungenen Nachweiſungen beibringen, zur Prüfung zugelaſſen werden 
können. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Präſid ium. 


Lemberg, am 10. Oktober 1850. 


Agenor Graf Goluchowski, 
k. k. Statthalter. 


wody o istnieniu prawnych do tego warnnkcw, najpozniej do konca 
pahdziernika 1850 wprost do Jego Exceleneyi J. W. c. k. Namiest- 
nika w Galieyi, podali. 

Na ten rok i w ogölnosei dopéki w tej mierze dalsze rozpo- 
rzadzenie nie nastapi, bedzie sie odstepywat, jezeli tylko beda do 
tego stuszne powody, od wymagania w pomienionem na wslepie tym- 
ezasowem rozporzudzeniu pod A. 4. e. g. o2naezonych dotychezas 
dla wstepu do szkoly lesnej przepisanych nauk przygotowawezych. 
Beda zatem mogli kandydaei, ktörzy tylko eztery klasy niemieckie, 
Symnazyum, albo szkoly realne ukosczyli, jezeli reszte dowoddw 
Bad. A 11 A er Kë 10 15 10 pomienionem tymezasowem rozporz a- 
EA Wu wanych zto za; do ogaa mi d o. H 

H o k. galicyjskiego Rzada DENN DI 

L woͤw, dnia 10. pardziernika 1850. 


Agenor Hrabia Goluchowski. 
e. Kk. namiestnik, 


Wien nad Verona in einem untergeordneten Konzepts⸗Dienſtpoſten ober 
bei den Manipulazionsämtern oder bei der Dienerſchaft gegenwärtig an⸗ 
geſtellt find, in ſo ferne ſie einen der hier ausgeſchriebenen Dienſtpoſten 
zu erlangen wünſchen, ihre gehörig belegten Bewerbungsgeſuche im vor: 
geſchriebenen Wege zu überreichen haben, und daß bei Beſetzung der Kon: 
zepts- und Kanzlei⸗Dienſtpoſten auf jene Bewerber vorzüglicher Bedacht 
werde genommen werden, welche außer der deutſchen Sprache auch einer 
oder mehrerer in den verſchiedenen Kronlandern des öſterreichiſchen Kai⸗ 
ſerſtaates üblichen Landessprachen in dem Grade mächtig find, daß ſie 
in derselben praktiſche Dienſte zu leiten vermögen, worüber überzeugende 
Beweiſe beizubringen ſind. Uebrigens iſt in dem Kompetenzgeſuche aus⸗ 
drücklich anzuführen, ob der Bewerber mit einem der hier bereits ange⸗ 
ſtellten Individuen und in welchem Grade verwandt oder verſchwägert ſei. 
Von der k. k. Einrichtungb⸗Kommiſſton bei dem Oberſten Gerichte: 
und Kaſſazionshofe. 
Wien den 5. Oktober 1850. 


(2580) Konkurs Kundmachung. (3) 


Nro. 19419. Bei dem k. k. Hauptpunzirungsamte in Wien iſt die 
Kaſſiersſtelle in Erledigung gekommen, mit welcher ein Jahresgehalt von 
1000 fl. (Eintauſend Gulden) Conv. Münze, ein Quartiergeld von jähr⸗ 
lichen 120 fl. (Einhundert zwanzig Gulden) C. M. und die IX. Diä⸗ 
tenklaſſe mit der Verpflichtung eines Kauzionserlages von Eintauſend 
Gulden verbunden iſt. 

Diejenigen, welche ſich um dieſen Dienſtpoſten bewerben wollen, und 
beim Munz und Punzirungsweſen bereits Dieuſte geleiſtet haben, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, ihre mit den gehörigen Zeugniſſen über die zur 
rückgelegten bergakademiſchen Studien, wie über die im Punzirungs⸗Kaſſe⸗ 
und Rechnungsweſen geſammelten Kenntniſſe und Erfahrangen belegten 
Geſuche ſammt der Nachweiſung der Kauzionsfähigkeit bis zum 30 ten 
Oktober d. J. im Wege ihres unmittelbaren Amtsvorſtandes hierher zu 
überreichen. 

Bon k. k. Hauptpunzirungsamke. 

Wien am 28. September 1850. 


(2583) Obwieszezenie konkursowe. VK 

Magistrat W Kamionce steum. potrzebuje dyurniste za stala placı: 
po 30 lub 40 kr. m. k. dziennie, ktöryby posiadajge juz, niejaka 
praktyke cheial sie dalej w manipulaeyi i koncepeic wyksztateic. — 
Jstosi sic de przetezonego tego magistratu. 
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(2582) E An, ze t. (i) 


Nro. 660. Vom Pominium Dzikow Rzeszower Kreiſes werden 
nachſtehende im Jahre 1849 auf den Aſſentplatz berufene, und vom 


Haufe unbekannt wo abweſende militärpflichtigen Individuen, als: 
Haus⸗Nro. 15. Hersch Burstin. 


— 91. Samuel Weichsel. 
— 108. Nusim Ilauser, 
1343. Mordko Nusbaum; 
—— 48. Adalbert Styezyüski, 
—— 4. Johann Klosowski, 
— — 46. Stelan Kozdęba, 

— — 39. Mathias Bogucki, 

— — 16. Anton Gronek, 

— 6. Andreas Plecinoga , 
_— J. Stanislaus Vurmann , 

SE — Nathan Bergstein, 

— — Leisor Aleng. 
— Jozef Schneider, 
—— 63. Johann Motyka. 
— — 166. Alexander Frankiewier, 

— — Du. Adalbert Nogiee, 
—— 76. Adalbert Gurdak , 
—— 57. Jozef Ptasinski, 
—— 95. Leib Salamon, 
=— 104. Maler Wiesenfeld, 
—— 11. Peter May, 

——— 24. Martin Flis, 

— 39. Filip Nogiet, 

— 3. Johann Michalski; 
nn 1. Thomas Miskowicz , 
—— 57. Johann Kochowski. 
—— 13. Jözef Stasiak, 

— 50. Sebestiam Wilk, 
. (ser Schneider, 
E — David Cytryn, 
—— 39. Maier Wiesenfeld 9 
—— 151. Franz Duma, 

—— 48. Franz Gronek, 


— David Hersch Hauser, 
145. Moses Nushaum, 
aufgefordert, binnen 3 Monaten in ihre Heimath zurückzukehren und den 
unbefugten Aufenthaltsort zu rechtfertigen, als ſie ſonſtens als Rekru⸗ 
tirungsflüchtlinge behandelt werden würden. 
Dzikow am Sten Okkober 1850. 


ol 
. 


(2584) Lizitazions⸗ Ankündigung. ) 

Nre. 1505-1849. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Kolomea als Real⸗ 
inſtanz wird über Anſuchen des k. k. Lemberger Judiciam del. mil. mixt. 
adto. 25. Mai 1849 gien 2019 B. zur Einbringung der durch das h. 
Militärärar mit dem Urtheile vom 4. Dezember 1846 3. 5514 gegen 
Jonas Kiesler und rückſichtlich deſſen Erben erſiegten Forderung von 241 fl. 
C. M. und 1666 fl. 40 kr. W. W. ſammt 4% vom 6. Oktober 1846 
laufenden Verzugszinſen, ferner der Gerichtskoſten von 8 fl. 15 kr. C. M. 
dann der Exekuzionsköſten pr. 16 fl. C. M. die exekutive Feilbiethung der 
dem Jonas Kiesler und rückſichtlich deſſen Erben gehörigen Realität CN. 
79 in zwei Terminen und zwar: am 14. November 1850 und 28. No- 
vember 1850 jedesmal um 10 Uhr Früh in der hierortigen Magiſtrats⸗ 
Kanzlei unter nachstehenden Bedingungen abgehalten werden: 


. I. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 336 fl. 48 kr. 
Conv. Münze angenommen. 
2. Jeder Kaufiuſtige iſt verbunden 10 % als Angeld zu Handen 


der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbie⸗ 
thenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erfte Kaufſchillingshälfte binnen 
14 Tagen, die zweite binnen drei Monaten vom Tage der an ihn erfolge 
ten Zuſtellung der gerichtlichen Beſtätigung des Lizitazionsreſultates gerech⸗ 
net, gerichtlich zu erlegen. Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubi⸗ 
ger weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkün⸗ 
digungstermine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 

4. Verbunden dieſe Zaiten nach Maaß des angebothenen Kaufſchil⸗ 
lings zu übernehmen. Die Verarial-Forderung von 241 fl. C. M. und 
1666 fl. 40 kr. W. MW. wird demſelben nicht belaſſen. 

5. Sollte dieſe Realität in dem erſten und zweiten Feilbiethungstermine 
um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden können, ſo wird 
im Grunde der es 148 und 152 der G. O. und des Kreisſchreibens 
vom Alten September 1824 No. 46612 eine Tagfahrt auf den ten 
Dezember 1850 um 10 Uhr Früh zur Einvernehmung der Gläubiger 
E den beiten d Lizitazions bedingungen feſtgeſetzt und ſodann 

8 0080 en Lizitazious d der Ed 
jeden Preis feilgeboten werden. zioustermine auch unter der Schätzung um 
. cke den Kaufſchtlling erlegt oder ſich ausge: 
wieſen haben wird, aß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm belaſſen 
wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf der 
erkauften Realität haftenden Laſten ertabulirt und auf den erlegten Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden. Sollte er hingegen N 
7. den gegenwärtigen Lizilazionsbedingungen in was immer für einem 
nachkommen, fo wird Siet 
Punkte nicht genau nachts 11 


fahr in ſe Realität in einem einzi⸗ 
gen Lizitagonstermine auf ſeine Gefahr und Koſten veräußert werden. 


— 


8. Hinſichtlich der auf der ſeilzudiethenden Realität haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluftigen an das Grundbuch 
ſo wie an die Stadtkaſſe und das k. k. Steuer⸗Amt gewieſen. 

Aus dem Rathe des Civ. Magiſtrats. 

Kolomea am 21, September 1850. 

ER —— nn ee — — — 
(2579) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 8018. Von der k. k. Kameral: Bezirk! - Verwaltung in Tar- 
now wird hiemit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß der Bezug der 
allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſchausſchrottung und den ſteu— 
erpflichtigen Viehſchlachtungen Tariff⸗Poſt 10 bis 16 in dem, aus der 
Stadt Larnow ſammt Vorſtädten und Ortſchaften gebildeten Pachtbezirke 
auf die Zeit vom 1. November 1850 bis Ende Oktober 1851 am 30. 
Oktober 1850 in den gewöhnlichen Anitsſtunden, bei derſelben im offentli⸗ 
chen Verſteigerungswege verpachtet wird. ` 

Der Fiskalvreis beträgt 9001 fl. 12 kr. C. M. 5 \ 

Die Pachtluſtigen haben vor der Verſteigerung einen, dem zehnten 
Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag das iſt 900 fl. 8 kr. 
C. M. im Baaren, in öffentlichen Obligazionen oder mittelſt Realhypothel 
als Vadium zu erlegen. A . | 

Schriftliche, mit dem Vadium belegte Offerten können bei dem Vor⸗ 
ſtande dieſer k. k. Kameral⸗Bezirks-Verwaltung bis 7 Uhr Abends vor 
dem Lizitazions⸗Tage überreicht werden. | 

Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe ſo wie das Ortſchafts⸗Ver⸗ 
zeichniß können bei dieſer k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

1 Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗ Verwaltung. 

Parnow, am 18. Oktober 1850. 


(2589) Sr biste! (1) 

Nro. 2780. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Stryi wird der dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Marianna de Makowieze Marmu- 
rowiezowa und im Falle deren Abſterbens den dem Namen und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekaunt gege- 
ben, daß die Eheleute Wilhelm und Vietoria Roclio unter dem KA 
September 1850 Z. 2780 wegen Extabnlirung der auf der Realität Nr. 
8 haftenden Summe von 50 fl. die Klage eingereicht und um richterliche 
Hilfe gebeten haben. Le ` Sg e 

Da aber ihr gegenwärtiger Aufenthalt dieſem Gerichte unbekamtt 
iſt, fo fit deuſelben Herr Anton Lilpüski zum Kurator beſtellt, mit wel: 
chem dieſe Streitſache verhandelt und auch beendigt werden wird, weßhalb 
ſie aufgefordert werden, am 15. November 1850 um 9 Uhr Früh entwe⸗ 
der perſönlich oder mittelit eines andern dieſem Gerichte vorzuſtellenden 
Vertreters zu erſcheinen und alle geſetzlichen zu ihrer Vertheidigung die⸗ 
nenden Behelfe anzuwenden, als ſonſt ſie die üblen Folgen ſich ſelbſt 
zuſchreiben werden müſſen. d 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 

Stey am 28. September 1850. 

(2588) oer 5 (1) 

Nro. 1327. Vom Magiſtrate der k. freien Stadt Jaroslau wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Johann Friedrich Run- 
gischen Erben de praes. 18. Juni 1850 Nro. 1327 in die Extabuli⸗ 
rung der zu Gunſten der Johann Schwachischen Kridamaſſe im Laſten⸗ 
ſtande der sub Cons. Nro, 67. Krakauer Vorſtadt gelegenen Realität inta⸗ 
bulirten, aus dem größeren Betrage von 15000 fl. W. W. erübrigenden 
Summe von 7908 fl. 22 kr. W. W. gewilligt worden ſe i. 

Da der Aufenthaltsort des hiebei betheiligten Kridamaſſagläubigers 
Johann Matkowski oder deſſen Erben unbekannt iſt, ſo wird für bett, 
ben Hr. Fraun Rutkowski zum Kurator ad actum beſtellt und demſelben 
der gegenwärtige Beſcheid zugeſtellt. 

Jaroslau am 3. Auguſt 1850. 

(2572) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 6973. C. k. Sad szlachecki Tarnowski niewiadomego 2 pa- 
bylu wspölzapozwanego na drugiem miejseu, ‚pozwem pracz spadko- 
biereöw S, p. Ludwiki z hir. Rejow Stojowskiej, naprzeciw spadko- 
biereöw 8. p. Antoniego Gryniewieza, wsprawie o Kstraymanie opze: 
kueyi Sumy 5000 zr. W. W. 2 przynalezytoseiami wyrokiem x duia 
24. ezerwea 1824 do I. 4598 i appell. 2 duia 11. pobdziernikg 1824 
do J. appell. 16865 przysgdzouej, a uznanic umorzenia Tel naleſyto- 
sei i zwrocenia powodun 2 masy S. p. Autonicgo Gryniewieza kwo- 
60 719 Dok. bell, 3 zr, 30 kr. m. k. 2 przy nale, na duu 27. 
sierpnia 1849 do J. 11101 tu woiesionym Jana Hippmann; lub Jg 
niewiadomych z imienia i pobytu spadkobiereow , niniejszem uwiada- 
mia, Ze do usinej w tym sporze rozprawy, dzien sadowy na 19g0 
grudnia 1850 o godz. 10 zrana wyzuaczony, kurator do obrony w 
osobie p. Adwokata Dr. Rutowskiege z zastęepstwem p. Adwokata Dr, 
Radkicwieza dodany, jemu rubrum pozwa wigezone, I obydwie slro- 
ny sporujace do stawienia sie tu w owym przysziym terminie pod 
surowosecia przepisu $. 25 K. F. 8. objetego wezwäne zostaja, 

Obowiazkien przeto bedzie p. Jana Hippmann lub jego spad- 
kobiereöw, w ezasie przyzwoitym tu przybyt, lub dow ody obronne 
ku popareiu owych praw siusyc mogace ustanowionenn kuratorowi 
adzielie, lub innego sobie obrad obroice, 2gola takie przedsiewzigt 
kroki, jakie ku obronie i utrwaleniu swych praw skutecznemi bye 
sadza, inaczej skutki 2 zaniedbanin wynikoad mogace, musicliby pr2y- 
pisad wlasnej swej winie. 

Z Rady C. K. Sadu Szlacheckiego. 

Tarnöw, dnia 24. wrzesnia 1850, 


On 


(2558) Kundmachung. (2) 

Nro. 19002. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird den dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Fr. Vanda Olaff verehelichten Zabirowska oder Za- 
horowska und Elisabeth Olalt verehelicheten Freiin von Rothkirch mit- 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Ja- 
kob Lauterstein wegen Wibergabe und Zumeſſung von 5 Joch Grund 
in Zniesionie ſammt N. G. am 2ten Juli 1850 z. 3. 19002 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin 
zur mündlichen Verhandlung am 27ten November 1850 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da nun der Aufenthaltsort der Belaugten unbekannt ijt , fo hat 
das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko: 
ſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗ Advokaten Herrn Dr. Duniecki 
unter Subſtituirung des Hrn. Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. be- 
ter Romanowie als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belaugten erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder einen andern Sachwalter 
ich zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem dieſelben die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Laudrechtes. 

Lemberg am 5. Auguſt 1850. 


2526) e "der d, (2 
Nro. 24491. Ces. krôl. Sad Szlucherki LWowski niniejsz&m 


uwiadamia, ze Romuald Gostkonski pol dniem 11go sierpnia 1849 
do J. 24110 prosbe tabularna za uwiadomieniem Jözefa Neumana tu- 
dziez Jana Cliryzostoma Spkauskiego i Kunegundy Splawskiej pocdat, 
w skutek kläre uchwala lulejszo - sadawa z dnia 22830 sierpnia 1849 
do I. 24110 intabulacya najprzcd Jözela Neumana a polem prosza- 
eege Romualda Gostkowskiego za wlaseleiela sumy 1000 ZI. M. K. 
i 650 ZR. AL K. tudziez praw z kontraktu kupna migdzy panem 
Chryzostomem i Kunegunda matzonkami Spkawskiemi z jednej allen- 
rykiem Ilerzbergiem 2 drugiej strony dnia 1220 wracsuia 1839 La- 
wartego pochiodzacyrhh, w stauie biernym zum: 25000 ZR. M. K. 
na dobrach Rozenbark 2 przyleglosciami i Dembno 2 przylegloscia- 
mi hypotokowane],, pozwolona zostala. 

Poniewaz Jan Chryzůostom Sptawski i Kunegunda Splawska 
2 miejsca pobytu i ich spadkobierey niewiadomi, przelo c. k. Sad 
Szlachecki Lwowski poslanawia masom lazaeym Jana Chryzostoma 
i Kunegundy Sptawskich, na ich wydatki i niehezpicczenstwo obreosea 
p. adwokata krajowego Landeshergera, zusltepea zas jego p. ad- 
wokata krafowego Smiakowskiega, i tlemoz hiérwszemu vezolucya z duia 
2250 sierpoia 1849 do l. 24 110 sie wrecza. O ezem sie domniemaui 
spadkobierey Jana Chryzostema i Kunegundy Splawskich niniejszym 
edyktem uwiadamiaja. 

z Rady c. k. Sadu Szlacheckiege. 

We Lwowie duia 26. sierpnia 1850. 
(2556) Obwieszezeuie. (3) 

Nro. 27080. Ces. kröl, Sad Szlacheeki Lwowski Alikolaja Ko- 
seckiego synöw: Juzela. Macieja, Ignarego, Benelykla i Nilarego 
Kosseckich z zeig | pobyln niewiadomyeh, tudziez ich nieznanyeh 
spadkobiereuw niniejszem uwiadamia, ze Pani Salomea 2 Jordandw 
Dabska wiascieielka döhr Sikorzyee przeeiw tyınze wzglelem wykre- 
Slenia sumy 172  ukalöw ze slanu bierucgo där Sikorzyce pod 
dniem 16. wezesuia 1850 du L 27080 po. wılosla i Pomocy sa- 
dowej wezwata, w skutck ezewo daten sadowy nn 17. grudnia 1850 
o godzinie 10. zrana brzeuuaczony zoslal 

Poniewaz miejsce bohytu zapezwanyeh Synow Mikolaja Kose- 
ckiego, Jako lo: Jozela, Macieja, Ignacego, Bencdykta i Hilarego 
Koseckich i iehspadkebieresw rz imienin i pobylu niewindomych nie- 
wiadome jest, przeto e. k. Sad Szlachecki postauawia na jego wy- 
datki i niebezpieczeustwo uhroneg pana adwokata krojowego ana 
nowskiego, zastypen zus jego pana adwokala krajowego Malinow- 
skiego, 2 klorym wyloezona sprawa wedlug uslawy sadewej galieyj- 
skiet przuprowadzona zoslanie, 

Wywa sie wiee zupozwanycit niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym ezasie alho sami slangli, lub potrzebne do obrony du- 
wody postanowianema ubrouey udzielili , lub Le innego ubronee so- 
bie wybrali i Sadowi oznujmili , w ogölnosei 205 siuzacych de 


Anzeige-Blatt. I 
(2494) Kundmachung. (5) 


Zur großen Geld⸗Lolterie mit 641350 bedeutenden Gewinnſten in 
baarem Gelde, welche zu Gunſten der Radetzky, Welden, Telacie, Hay- 
nau und Latour Invaliden⸗Verſorgungs⸗Fonde eröffnet wurde und vom 
k. k. privil. Großhandlungshanſe J. G. Schuller et Comp. in Wien ga: 
rantirt iſt, ſind bei Gefertigten Looſe in guter Auswahl zu haben. 

Dieſes wahrhaft patriotiſche und humaue Unternehmen erfreut ſich 
einer ſo regen Theilnahme, daß es keiner weiteren Anempfehlung bedarf 
und der Gefertigte hofft auf lebhaften Zuſpruch. 

Gold ⸗Looſe à 10 fl. C. M. IE Klaſſe, 6 fl. C. M. I. und 


1560 


ohrony prawnyeh srodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikte 
2 Zaniedbania skutki sami sobie przypisac heda musieli, 
Z Rady e k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie, dnia 25. wrzesnia 1350, 


(2565) geet Kl (3) 

Nro. 12368. Przez kr. gal. Sad wekslowy niniejszym edyktem 
wzywa sie kazdego, klörenhy Weksel w Rohatynie duia 6. maja 1845 
na sumg 1500 zr. m. k. 2 terminem wyplaty w rok ad daty na Ordre 
wiasna przen P. Ilieronima Wystobockiego wydany, przez Wiadystawa 
Bernatowicza do wyplacenia we Lwowie akceptowany, oswialezenien 
intabulacye prawa hypoteki sumy 1500 zr. m. k. w stanie biernym 
déi: Jaweza w obwodzie Brzezanskim potozonyeh zezwalajgeem, przez 
Wladyslawa Bernatowieza w obeenosci swiadköw Wiktora Janickiego 
i Marcelego Adw. Tarnawieckiego zeznanem zaopatrzony posiadal, 
ahy w terminie 45 dni, fakawy tem pewniej okazal, ile ze w razie 
praeciwnym weksel wyzej opisauy za niewazny i nieobowiazujaey 
wznany zostanic, 

Lwöw dnia 19. wrzesnia 1850. 
(2566) E d y k. t. (3) 

Nro. 12366. Przeu kröl. Sad handlowy i wekslowy wszystkich 
Lech, ktörzy weksel we Lwowie dnia 9g0 ezerwen 1841 na sume 
1060 duk. Holl. z terminem wyptaty na dzien 1, ezerwea 1842 na 
ordre Floryana Wysockiego przez Augusta Wysockiego wydany, a 
przez Jana Audykowskiege do wypfacenia przyjety posiadaja, niniej- 
szyın edyktem wzywa sie, aby takowy * terminie 45 dni, tem pe- 
wnie) okazali, bo inaczej tenze za niewazny i nieobowiazujacy uzna- 
nem zostanie, 

Low dnia 19. wrzesnia 1850. 
(2559) Kundmachung. 3) 

Nro. 26786. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß der mit h. Juſtizminiſterialerlaſſe vom 13ten Auguſt 1850 
Z. 2144 zum Lemberger Advokaten ernannnte Joseph Malinowski den 
Eid am 10ten September l. J. bei dem h. k. k. galiziſchen Appellazions⸗ 
gerichte abgelegt hat. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechkes. 
Lemberg am 24. September 1850. 


KT Sprostowanie. 00 
W ohwieszezeniua Magistratu obwodowego 
miasta Rzeszowa z dnia 1780 sierpnin 1850 


1. 2395 ogloszonem ww Nr. 219, 220 i 221 W do= 
dniku do Gazely Lwowskie) zamiast „Deo tej liey- 
(ost przezuaezaja sie 2 termina nn dzien S. lista 
pada i 10. grudnia 1830 nalezy ezytad: Do tej li- 
eytacyi brzenneza sie 3 termina na dzien 8. Di 
dziernika, 8, listopada i fo. grudnia 1830. 
Spis osöb we I,wuwie zmarlych, a w dniach nastepujacycli 
vameldowanych. 

Od lego do 18g0 pazdziernika 1830. 
Marhoska Ratarzyng, ubogz, 73 l. m., ze siarosci. 
L. efkowicz Jözef, piywalyzujacy; 70 1. m. dro. 
Franezuk Agnieszka, praczka, 60 I. m., na puchline wolna w piersiach. 
Schlamp Fraüciszek, dsiecig szewen I! nues, m., na puchtine wodna w mdzg. 
Jazimski Tomasz, 5 in. m., na hiegunke. ` 
Kalembowicz Marya, dziecie szewea, I U8 rokum,, na biegunke. 
Wantuch Jakob, wie zien, hl 1. m., na biegunke. ` 
Stawinski Jan, wiezien, 26 l. m, na ſebre konsumeyjn;, 
Demezak Hıyako, die. 53 J. m., na puchlinęe wodng. 
Metzner Jan, (Un godz. m., na konwulsyt- 
Parylow Jan, 1 US mies. in., na konsunicye. 
Taraszygowa Marya, 8 god. ., z braku sit Zywolnych. 
Maykowslka Marta, zurohnien, 46 J. nr. na puchling wodng. 


Nadolska Marya, lo 48 J. m., na tyſus. 
Salowska Marya, die 54 l. m., do 
Wasyliszyn Tyne, parobelk, 30 I. m., allo. 


Dolluun Inlia, dziceię zarohnika, II I. m., un biegunke. 

Doloszynski Drot, zurohnik, 60 I, m., dia, 

Marynowska Marya, zona eiesli, 56 l. in., na puchline wodna. 

Burkiel Kalarzyna, wdowa po szeweu, 36 l. m., dto. g 

Szymonowiez Michal, mandatarxusz, 35 J. m., na febre. 

Tinko Tana, dziewka, 29 I. m., na suchoty. 

Chomicka Anna, zarobniea, GO J. m., na sparalizowanie. 

Tabaszewski Piolr, dziecię ızeZnika, 7 Av. m., na wycieiczenie sil. 
2. y d 2 i. 

Adler N., 6 dni m., na Kkonwulsye. 


mn 


Doniesienia prywatne. 


II. Klaſſe A 3 fl. C. M. — Brlefe und Beſtellungen franca. — Auch ſind 


bei jelben zu haben Looſe a 7 fl. C. M. zur Erlangung eines Original , 
k. k. 1839 ger Anleihe. — Lemberg am 14. Oktober 1850. 
Aron Rubin 
228 St. im Haufe des Herrn Apothekers v. Zigtkiewiez, 


(2518) Als Köchin oder Haushälterin (3 
mit den beten Zeugniſſen zeitheriger Dienſte bei hohen Herrſchaften in 
Wien, Galizien und Ungarn, wird Unterkommen geſucht. — Gefälligſt 
anzufragen Nro. 564. Ty czakow. 


& 


L 


— — — 


aklad naukowy plei zeiskiej pani Jordan, przeniesiony zostat na- 
przeciwko L 


pietro, gdzie w 


gubernjum, w kamieniey pana Riccego na pierwsze 


(2338—3) 


— —— 


' ealem rozgalezieniu nauki ndzielane sa. 


Bierbrünuerei 


u 


Pohulanka. 


Vorſtadt Lembergs, 


hat bereits Vorrathe vom 


Zaicriſchen Unterzeugbier, 


und offeriert ſolches in der bekannten beſten Qualität den Eimer 


a 4 fl. C. M. 


Die Gebinde werden zum Koſtenpreiſe bes 


rechnet oder zurückgenommen. 


erzeugt, zum Preiſe von 3 
30 kr. a 


Adreſſe: 


ſo wie auch w 


welche das gute dem ausländiſchen 
unbeſchädigt überbringen. 


über die Schrift lan 
tungen, 
Ungarn, die Lombar 
weit ſchöneren Aus 


Auch wird böhmiſches leichtes obergähriges Bier 
A fl. 20 kr. für den Eimer, oder 7 fl. 
für das Lemberger Faß von 36 Garnetz, 

Aufträge aus der Umgebung erbittet man lranco unter der 


Johann Klein in Lemberg, 

enn möglichum Zuweiſung verläßlicher Fuhrleute, 

Erzeugniſſe gleiche Produkt 
(2446—4) 


Im Verlag von Friedrich Fleiſcher in Leipzig erſchien fo eben: 
der Revolution in Oeſterreich 


im Jahre 1848. 
Dritte 
mit vielen Zuſätzen vermehrte Auflage. 
g Preis 4 Thlr. 10 Mar. 
Die zahlreichen Zuſatze beziehen Sich beſonders auf die, über die 
f t gewordenen Urtheile und auf neuere Zeitbeobach⸗ 
Die dem Anhange beigefügten Documente dürften beſonders für 
rdei und Venedig viel Intereſſe haben. Ungeachtet der 
ſtattung und der bedeutenden Vermehrungen iſt der 


frühere Preis beibehalten worden. 


| 


® 


TEA 
IE 


ene 
ir 


LT 


SR 


ran 
LEO 


an 


e 


1 


tr 
A 
Sai 


V 


ur 
a 


ar 777 


5 


N 
LEE 
Kä 


“a 


EN, 


18 


A 


AR 


ar 
Sr 


Cé 


Papa gan 
ep CT TEE . 


ve 


In haben hei Karl Wild in Lemberg. 
Preis 2 fl. 24 kr. C. M. 2591—1) 
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Sprzedazn swiee 


RAROL REA. 


wlaseiciel c. k. uprzywilejowane] 


we LwWòovie. 
uwiadamia szanowna publicznosé, ia swöj sklad z dykasteryalnej 
* ei Kaul Wrynek, de domu bylego cukiernika Hennemanna 
nt en 48 wm., gdzie jego wlasne wyroby po nastepuja- 
Si en zunnieiszonych cennch dostaé mozna: 

Swiece 5 - 
"3 Stearynowe pod nazwa Milly znane funt wie- 
dito. wiedeiski po 43 kr. m. k. 

4, Swiec koseiel a Hd Mb. An 
stad mozZna. "nich od", do 3 funtow wiedenskich do- 
Odbierajacemu prayuajmuiej 
od ceinara. d 
Pröcz tego jest oraz wybör naj 
i zugraniczoych damskich mydek pacl 


% sein. dodaje sie rabat 4% 


Przedniejszych krajowych 
inacych toiletlowych. 
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Ale Qualitäten des unübertrefflichen Stallenberg’s Champagner wie 
Mauch der anerkannt beliebte unt berüh te Fleur de Weidling, nach 
der beſten franzöſiſchen Methode, zwei Jahre vor dem Verkauf in der 
Flaſche ruhend nicht mit Soda wie der Schaumwein, der in einigen 
Monaten verkauft wird, und nach dem Gennſſe disgustirt, wovon ſich das 
verehrte Publikum durch Vergleiche ſelbſt überzengen kann, zeichnet ſich 
beſonders durch das zarkeſte Aroma, Lieblichkeit, Klarheit, und ſchönes 
Monsseux aus, und iſt zu haben in der Hauptniederlage in der Stadt, 
Spezerei⸗ und Weinhandlung am Ringplatz No. 235 zum ſchwarzen 
Hund in Lemberg. (2970 —44) 


HL. MUSZTARDA 1 OCHAM, ` 


J. Langa i Comp. vw Pradze. 


Die Senf- und Eſſig-Labrik 
von J. Lange et Comp. in Prag, 
Altſtadt, Fleiſchmarktgaſſe zur „Stadt Mailand“ Nro. C. 9ue, 


empfiehlt ſich mit alleu Sorten gewöhnlicher franzöſiſcher, engliſcher Senfe 
und Pariſer Taffel⸗Eſſige; wie auch mit echtem Weineſſig zu den billigſten 
Preiſen. 

Preiſe der Seufe und Eſſige in Conv. Münze, 

Der Sommer, der Kremſer Moſt⸗ und der magenſtärkende Wein⸗ 
Senf a 15— 20 fl. pr. Eimer, a 8— 10 kr. das große Seidel. Franzö⸗ 
ſiſche Senfe von 16—24 kr. der große, von 8— 12 kr. der kleine Tiegel; 
eugliſcher Senf mit 30—34 kr. der große Tiegel. Tafel⸗Eſſige in Flaſchen 
zu 5, 8, 14, 18—32 kr., Weineſſig a 4 kr. das große Seidel. 


Die ſorgſamſte Bereitungsweiſe, die gewiſſenhafteſte Anwendung von 
ausgewähltem daurchaus echtem Materkale und darnach die möglichite 
Preis⸗Billigkeit, haben uns bereits die ſchmeichelhafteſte Anerkennung Aller 
erworben, die uns bisher mit ihrem Zutrauen beehrten, welches durch un: 
ſere in ganz Oeſterreich bisher einzige und an Sorten⸗Menge jedes aus 
ländiſche Etabliſſement dieſer Art weit übertreffende Fabrik ſtets gerecht 
fertigt werden wird. 

Ausführliche Preis⸗Courante werden in der Fabrik gratis aus⸗ 
getheilt. (2554—1) 


Lehrer der Fechtkunſt, und ſein Sohn 


Martin Marie, Achilles Marie, wohnen im Braiteriſchen 


Hauſe sub Nro. 237 in der Stadt. 
1 7 PP, Martin Marie nauczveicl 
STZkola eehtunku, N e e 


Marie, w domu Braitera Nr. 237 w miescie, (2573 —2) 


(1971) Hausapotheke ©) 


mit allen Utensilien und Medicamenten verſehen, zum Gebrauche der Land: 
Aerzte, iſt ſaumt Kaſten aus freier Hand mit 80 fl. C. M. zu erkaufen 
bei Johann Klein in Lemberg. 
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k. k. privilegirter 


Wyrohni swiée stearpnowych Stearinkerzen- Jabrilaut 2 


in Lemberg, e 


bringt dem verehrungswürdigſten Publikum zur Kenntniß, daß er o 


feine Niederlage zum II ereules neu assortirt und aus der Di⸗ 
caſterial⸗Gaſſe auf den Ringplatz in das Henuemannijhe Haus⸗Nro. 7 
48 St. übertragen kabe, worin feine Fabritserzeuguiſſe um nach⸗ "3 
ſtehende herabgeſetzte Preiſe zu haben ſind: 55 
Stearin⸗Tafel⸗Kerzen unter dem bekannten Namen Milly = Kerzen E 
1 Pfund Wiener⸗Gewicht zu 43 kr. EM. SC 


detto 1 polniſches Pfund hingegen zu 33 kr. „ Dar 
Auch Kirchenkerzen von Stearin von ½ bis 3 Pfund Wis SE 


ner⸗Gewicht pr. Stück ſind daſelbſt zu haben. BE 
Bei Abnahme von wenigſtens / Gentner wird noch beſon⸗ 8 
ders 4 % vom Centner Rabat gegeben. ZS 


„ Nebſtdem ift daſelbſt eine große Auswahl feinfter in und aus⸗ 
ländiſcher wohlriechender Damen-Toilette-Seife- (2576—2) 


— 


— 1562 — 


Kundmachung 0 


m 14A. November a 


erfolgt unwiderruflich 


*. ee 


großen 
Healitäten⸗ und Geld Lotterie 


wodurch ausgeſpielt werden: 


Die vier Zinshäuser An, 452, 453, 457, 458 


zu Baden bei Wien, 
Ablöſung dafür 200, 000 Gulden W. W. 


Durch 20, 189 9 Treffer we ſind zu gewinnen: 

fl. 200,000 als Realitäten ⸗Haupttreffer, 
„ 12,000 durch 1 Nebentreffer, 
* 20,000 durch 7 detto per fl. 10,000, 
„ 425,000 durch detto ., 5000, 
„ 172,300 durch N 3500, 
„ 12,600 durch detto ges 1800, 
op 95 6600 durch detto „ „ 1200, 

2,000 durch detto * 1000, 

die übrigen 201 Wir Nebenkreffer ver Gewinne von fl. 6000, 300, 230, 100, 
50, 40, 30, 25 ec. 


(2166) 


af Tag ara a 


D. Zinner eil Comp. 
Großhändler in Wlen. 


In Lemberg find dieſe Loſe zu baben bei J. L. Singer & Comp. und in den meiſten ſoliden 
Handlungen. 


een Ee 


für k. k. Staatsbeamte nach der letzten Vorſchrift, find für alle Diäten⸗Klaſſen in der Handlung des 


CS ‚sn U 7 D 
Joſeph Göttinger in Lemberg 
um die billigſten Preiſe zu haben, als: Fertige adjuslirte Stolphüte, Goldborten zu Uniform-Röcken und Beinkleidern, Gold- und Silber-Roſetten, 
goldene Steckkuppeln, Uniform⸗ Degen, vergoldete Knöpfe, ſertige Mützen und Mützen -Dekorazionen, Sammt und Paspoil zu Rock- Auficlagen, 
Für die k. k. Beamten auf dem Lande werden Beſtellungen angenommen und pünktlich ausgeführt: auch wird nach Verlangen das Preis: 


verzeichniß ER franeirte Briefe eingeſandt. 
ür k. k. Staatsbeamte von der eee iind die u von Silber zu haben. 


Für P. T. K. k. Sta atsbeamte 


empfiehlt die Galanterie el Poſamentier-Waaren- Handlung der 
zs 0 0 H ; 
ball et Schmidl in Prag, 
allstäddter Ring An, 480 „zum Marschall Radetzky“ 
Ihr großartiges Lager aller Gattungen Uniformirungs⸗Gegenſtände in beſter Qualität & ſtaunend billigen Preiſen, als: 
Degen, Goldkuppeln, Hüte, Knöpfe, Kragchrosetten, Goldborten etc. etc, 


Für reelle Waare wird gebürgt, und Aufträge auf das ſchnellſte effectuirt. (2480—3) 
e Ä )—2Ü—ü—ͤ . EE! ĩ — — 


